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Neu gestaltete Bushaltestelle in der Torgauer Straße.

Durch das Motiv des Gänsebrunnes wird das neu gestaltete Buswartehäuschen in der Torgauer Straße aufgewertet.
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Grußwort der Bürgermeisterin Heike Karau

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
hält man es mit Goethe, lässt sich die Kunst nicht in Worte fas-
sen. Kunst bedient sich einer Kommunikation, die der vielen 
Worte nicht bedarf. Denn Kunst vermittelt Gefühle und Gedan-
ken, lässt uns als Betrachter an diesen teilhaben und drückt aus, 
was der Mensch oft nicht zu beschreiben vermag.
Die Ausstellungen im Rathaus Dommitzsch und die Zusammen-
arbeit mit dem Torgauer Kunst- und Kulturverein „Johann Kennt-
mann“ e. V. sind nun seit vielen Jahren eine schöne Tradition und 
bieten vielen Künstlerinnen, Künstlern, Hobby- und Freizeitma-
lern eine besondere Plattform ihrer Werke, insbesondere auch 
Werke aus unserer Region zu präsentieren. Das dargebotene 
Spektrum an Kunstformen, wie die großformatigen Malereien, 
Aquarelle, Druckgrafiken oder Fotografien sind bemerkenswert. 
Die verschiedenen Maltechniken beziehungsweise die verschie-
densten Darstellungen von Objekten haben immer einen gewis-
sen Reiz. Interessant ist, wie die Künstler ihre Gefühle und Emo-
tionen durch Farbe und Form zum Ausdruck bringen.
Der Torgauer Kunst- und Kulturverein „Johann Kentmann“ e. V. 
besteht seit über 30 Jahren und seit 25 Jahren fungiert das 
Rathaus auch als kleine Galerie. Die verschiedensten Kunst-
richtungen wurden in den nunmehr 46 Ausstellungen im Foyer 
dargeboten, welches einen bunten Blumenstrauß an Vielfalt für 
die Kunstliebhaber, aber auch für den regelmäßigen Besucher-
verkehr im Rathaus stets bot.
Persönlich freue ich mich immer wieder sehr über die Farbenpracht 
in unserem Foyer und wenn ich mal ganz besonders entspannen 
wollte, lasse ich diese Kunstwerke einige Minuten auf mich wirken.
Im Jahre 2022 feiern wir nunmehr unser 25-jähriges Jubiläum. 
Die neue Ausstellung präsentiert die Werke des Künstlers An-
dreas Steinig unter dem Titel „Wildtiermalereien“. Der in Pratau 
geborene Maler absolvierte erst eine Ausbildung zum Ingenieur 
für Automatisierungstechnik. Allmählich begann er aber, sich mit 
der grafischen Illustration von Naturobjekten und mit der Na-
turmalerei auseinanderzusetzen. Seit 2002 ist Andreas Steinig 
freiberuflicher Maler. Seine Arbeitsschwerpunkte umfassen in-
zwischen die wissenschaftliche Illustration von Pflanzen, Tieren 
und Ökosystemen für die Öffentlichkeitsarbeit und Weiterbildung 
im Bereich Natur- und Umweltschutz, das Anfertigen von Dar-
stellungen für die Wildtierbiologie, Illustrationen und Texterstel-
lungen für Kinder- und Sachbücher sowie die Jagd-, Tier- und 
Landschaftsmalerei. Bei der Vernissage waren auch die Schüler 
der 4. Klasse der Dommitzscher Grundschule im Rahmen ihrer 
Foto-AG mit ihrem Leiter Herrn Göhre anwesend. Die Mädchen 
und Jungen zeigten sich beeindruckt, wie detailgenau der Künst-
ler seine Tiermotive auf die Leinwand gebracht hat. Der Künstler 
Andreas Steinig erzählte den jungen Besuchern, dass auch er 
sich bereits mit 13/14 Jahren mit dem Zeichnen beschäftigte.
In unseren Eröffnungsreden zur Vernissage blickte ich gemein-
sam mit Jana Wittenbecher gern auf die letzten 25 Jahre zu-
rück. Bei der ersten Ausstellung im Jahre 1997 waren es Werke 
der Schülerinnen und Schüler aus der Mittelschule Dommitzsch. 
Halbjährlich wechselte die Galerie und viele Künstler der Regi-
on bekamen eine Bühne für ihre kreativen Arbeiten. Für die gute 
Zusammenarbeit mit der Geschäftsführerin Frau Wittenbecher 
möchte ich mich ganz herzlich bedanken. Vielen Dank an den 
Verein, dass er uns an seine Kunstwerke heute und in Zukunft in 
dieser Form teilhaben lässt.
Allen Besuchern und Gästen im Rathaus wünsche ich viele emo-
tionale Eindrücke beim Betrachten dieser Ausstellung, denn bis 
September kann sich noch Jeder von diesen Kunstwerken ein 
eigenes Bild verschaffen.
Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit und bleiben Sie gesund.

Ihre Heike Karau
Bürgermeisterin

v. l. Heike Karau, Andreas Steinig, Jana Wittenbecher
Foto: TZ N. Wendt

„Kunst ist eine Vermittlerin des Unaussprechlichen;
Darum scheint es eine Torheit, sie wieder 

durch Worte vermitteln zu wollen.“

- Johann Wolfgang von Goethe -
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Sächsischer Staatspreis ländliches Bauen 2021

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
„Baukultur verbindet“ unter diesem Motto verlieh das Sächsi-
sche Staatsministerium für Regionalentwicklung den Sächsi-
schen Staatspreis Ländliches Bauen 2021 am Montag, dem 30. 
Mai 2022 in Herrnhut. Dabei geht es vor allem um ein lebens-
wertes Umfeld in unseren Städten und Dörfern, verbunden mit 
Innovation in Architektur und Bautechnik, so der Staatsminister 
Thomas Schmidt. Die gebaute Umgebung prägt unsere Lebens-
qualität. Baukultur lockt auch viele Besucherinnen und Besucher 
an und ist ein guter Grund, in unserer sächsischen Region und 
besonders in unserem ländlichen Raum von Dommitzsch zu 
wohnen und dort zu bleiben.
Im Jahr 2021 haben sich insgesamt 110 private Bauherren, Kom-
munen, Architekten und Unternehmen mit ihren realisierten Pro-
jekten beworben. Vielfach wurden die Erhaltung historischer Ge-
bäude und Siedlungsstrukturen gekonnt mit der Schaffung neuer 
Wohn- und Arbeitsbereiche oder gemeinschaftliche Treffpunkte 
geschaffen, betonte der Staatsminister weiter. In den Kleinstäd-
ten und Dörfer entstehen viele dieser kleinen und größeren Klein-
ode, oder sie werden mit viel Liebe und Aufwand bewahrt.
Für vier Bauprojekte wurde durch den Staatsminister Thomas 
Schmidt der „Sächsische Staatspreis für ländliches Bauen 2021“ 
in den Kategorien Wohnen, Gewerbe, öffentliche Nutzung und 
bauliches Ensemble verliehen. Hinzu kamen 20 Bauprojekte, 
welche mit einer Anerkennung geehrt wurden.
Mit Stolz haben wir – die Stadt Dommitzsch als Bauherr und 
unser Planungsbüro „Schoener und Panzer Architekten BDA“ 
sowie der Landschaftsarchitekt Rudolph Langner „Station C23“ 
- den Staatspreis für „multiple Nutzung und bauliche Ensemble“ 
vom Staatsminister entgegen genommen.
Beeindruckt war die Jury, dass rund um das Rathaus und den 
Marktplatz mit seinem Gänsebrunnen an der spätgotischen 
Backsteinkirche eine neue Ortsmitte in Dommitzsch entstanden 
ist. In der Laudatio wurde berichtet, dass das Rathaus feinfühlig 
denkmalgerecht saniert wurde und von einem unschönen An-
bau aus DDR-Zeiten befreit wurde. Der gewonnen Freiraum dient 

jetzt als Außensitzbereich des Ratskellers und wird rege genutzt. 
Den Marktplatz umschließen gradlinig angelegte Pflanzflächen 
mit langen Sitzbänken, die zum Verweilen am beliebten Elbrad-
weg einladen.
In einem benachbarten Gebäude des Rathauses ist die neue 
Touristinformation untergebracht. Es wurde dafür neu konzipiert. 
Der bis in die Dachspitze erlebte Innenraum erhält durch den 
skulpturalen Einbau einer diagonal ausgerichteten Treppenanla-
ge mit Sitzstufen aus Eschenholz und einen Informationstresen 
mit darüberliegender Galerie eine spannungsreiche Gliederung, 
so konnte man der Laudatio weiter entnehmen. Die konsequente 
und vorbildliche barrierefreie Nutzbarkeit ermöglicht Begegnung 
und demokratische Teilhabe für alle. Die Jury und der Staatsmi-
nister betonten, dass eine ländlich geprägte Kleinstadt im Nor-
den von Sachsen den Mut gehabt hat, all diese guten Ideen um-
zusetzen und gewinnt im Ergebnis ein hohes Maß an Attraktivität 
für ihre Bewohner und Gäste.
Persönlich bin ich sehr stolz und dankbar auf unser geschaffe-
nes Ensemble, welches mit seiner neuen Gestaltung in der Orts-
mitte Dommitzsch den Freistaat Sachsen so beeindruckt hat, 
dass wir mit dem Staatspreis ausgezeichnet wurden sind. Ne-
ben einer Urkunde und Plakette wurde uns auch ein Apfelbaum 
überreicht, welcher künftig auf dem Marktplatz wachsen und ge-
deihen kann. Im Rahmen einer Feierstunde wird das Apfelbäum-
chen dann Anfang Juli seinen Platz zum Wachsen und Gedeihen 
auf dem Marktplatz finden. Vielleicht schauen Sie an diesem Tag 
einfach mal vorbei.

Bis dahin wünschen ich Ihnen alles Gute

Ihre Bürgermeisterin Heike Karau



- 4 -Amtsblatt der Stadt Dommitzsch, der Gemeinde Elsnig, der Gemeinde Trossin Nr. 6/2022

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Stadt Dommitzsch
über den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Wohnbebauung „Straße des Friedens“ in Dommitzsch

Der Stadtrat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 16.05.2022 
auf der Grundlage des § 1 Abs. 3 i.V.m. § 2 Abs.1 BauGB die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes nach § 13b in Verbindung 
mit § 13a BauGB Wohnbebauung „Straße des Friedens“ in 
Dommitzsch beschlossen.

Von der Planung betroffen sind in der Gemarkung Dommitzsch 
die Flur 12 mit den Flurstücken 39/17, 39/18, 32/8 und 38/4. 
Die Gebietsabgrenzung ist im beiliegenden Übersichtsplan - 
Stand April 2022 gekennzeichnet, welcher Bestandteil des Be-
schlusses ist.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs.1 Satz 2 BauGB 
öffentlich bekannt gemacht.
Im vereinfachten Verfahren wird von der Umweltprüfung nach  
§ 2 Absatz 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, von der Anga-
be nach § 3 Absatz 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener In-
formationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 6a Absatz 1 und § 10a Absatz 1 abgesehen.
Sobald die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung aufge-
zeigt werden können, wird die Stadt Dommitzsch Ziel und Zwe-
cke der Planung öffentlich darlegen und Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung gegeben.

Nach Erstellung des Planentwurfes wird der Entwurf samt Be-
gründung öffentlich ausgelegt. Hierauf werden wir durch Be-
kanntmachung hinweisen.

Dommitzsch, den 17.05.2022

Die Bürgermeisterin

Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG der Stadt Dommitzsch für das Jahr 2021

1. Kindertageseinrichtungen
1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und 
Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

erforderliche
Personalkosten 1.077,16 448,82 242,36
erforderliche
Sachkosten 176,44 73,52 39,70
erforderliche 
Personal- und 
Sachkosten 1.253,60 522,34 282,06

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Per-
sonal- und Sachkosten (z. B. 6-h-Betreuung im Kindergarten = 
2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h).

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und 
Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Landeszuschuss 246,50 246,50 164,33
Elternbeitrag
(ungekürzt) 230,00 119,00 68,00
Gemeinde
(inkl. Eigenanteil
freier Träger) 777,10 156,84 49,73

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen
in €

Abschreibungen 2.700,00
Zinsen
Miete
Gesamt 2.700,00

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat 
(Jahresdurchschnitt)

Krippe 
9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 
6 h
in €

Gesamt-
aufwendungen
je Platz und Monat 3,73 1,55 0,84
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In der Sitzung des Stadtrates vom 16.05.2022 wurden folgende Beschlüsse gefasst
Beschluss-Nr.: 13-5/2022
Vergabe von Bauleistungen „Gestaltung der Außenanlage des 
Landambulatorium“

Beschluss-Nr.: 15-5/2022
Finanzierung des 2. Bauabschnittes Landambulatorium und Ver-
gabe von Bauleistungen Los Sanitärinstallation Außen

Beschluss-Nr.: 16-5/2022
Vergabe von Bauleistungen des 2. Bauabschnittes Landambula-
torium - Los Elektroinstallation Außen

Beschluss-Nr.: 17-5/2022
Aufstellungsbeschluss eines Bebauungsplanes zur Innenent-
wicklung nach § 13 a BauGB Wohnbebauung „Straße des Frie-
dens“ in Dommitzsch

Beschluss-Nr.: 18-5/2022
Zweckvereinbarung zur Übertragung und Betreibung einer 
Schiedsstelle der Stadt Dommitzsch als beauftragte Körper-
schaft

Beschluss-Nr.: 19-5/2022
Beschaffung eines Dienst-PKW Leasing

Die nächste Stadtratssitzung ist für den 27.06.2022 geplant.
Änderungen vorbehalten.

Den tatsächlichen Termin einschließlich der Tagesordnung ent-
nehmen Sie bitte den Aushängen in unseren Bekanntmachungs-
tafeln.

Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG der Gemeinde Elsnig für das Jahr 2021
1. Kindertageseinrichtungen
1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und 
Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

erforderliche
Personalkosten 1.005,16 418,81 226,15
erforderliche
Sachkosten 211,39 88,08 47,56
erforderliche
Personal- und 
Sachkosten 1.216,55 506,89 273,71

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Per-
sonal- und Sachkosten (z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 
2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h).

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und 
Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Landeszuschuss 246,50 246,50 164,33
Elternbeitrag 
(ungekürzt) 198,00 100,00 66,00
Gemeinde
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger) 772,05 160,39 43,38

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen
in €

Abschreibungen 2.033,33
Zinsen
Miete
Gesamt 2.033,33

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat 
(Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 
9 h
in €

Hort 6 h
in €

Gesamt-
aufwendungen
je Platz und Monat 4,41 1,84 0,99

Beschlüsse aus der Gemeinderatssitzung 17. Mai 2022
Beschluss – Nr. 009/2022
Vergabe der Bauleistung zur Errichtung einer Sirene als freiste-
hende Mastanlage in der Gemeinde Elsnig – OT Waldsiedlung 
über die RL Sirenenförderung an die Firma Hörmann Warnsys-
teme GmbH. Der Gemeinderat genehmigt für das Haushaltsjahr 
2022 einen überplanmäßigen Aufwand/Ausgabe im Bereich 
GLM – Feuerwehren (Produkt 11.17.01.72 SK 78 5130 Maßnah-
me: S 0000002) in Höhe von 17.350 €. Finanziert wird die Maß-
nahme durch Zuwendungen in gleicher Höhe.

Beschluss – Nr. 010/2022
Abschluss einer Zweckvereinbarung mit dem Inhalt, dass die 
Gemeinde Elsnig und Trossin die Errichtung und Betreibung 
einer Schiedsstelle an die Stadt Dommitzsch als beauftragte 
Körperschaft übertragen werden. Gleichzeitig ermächtigt der 
Gemeinderat den Bürgermeister, diese Zweckvereinbarung zu 
unterschreiben.

Beschluss – Nr. 011/2022
Einvernehmen über die Zustimmung zum Antrag auf Vorbe-
scheid nach § 75 SächsBauO – Errichtung eines Mehrfamilien-
hauses und drei Eigenheimen.

Beschluss – Nr. 012/2022
Einvernehmen über die Zustimmung zum Antrag auf Vorbe-
scheid nach § 75 SächsBauO - Errichtung eines zweistöckigen 
Wohnhauses und Garage.

Die nächste Gemeinderatssitzung ist für den 21. Juni 2022 ge-
plant. Den tatsächlichen Termin einschließlich der Tagesordnung 
entnehmen Sie bitte der ortsüblichen Bekanntmachung, diese 
wird durch Aushang in den Schaukästen der Gemeinde Elsnig 
vorgenommen.
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Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG der Gemeinde Trossin für das Jahr 2021
1.3 Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1 Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen
in €

Abschreibungen 1.450,00
Zinsen
Miete 17,82
Gesamt 1.467,82

1.3.2 Aufwendungen je Platz und Monat 
(Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Gesamt-
aufwendungen 
je Platz und Monat 3,66 1,53 0,82

1. Kindertageseinrichtungen
1.1 Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Mo-
nat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

erforderliche 
Personalkosten 1.053,06 438,77 236,93
erforderliche 
Sachkosten 217,25 90,52 48,88
erforderliche 
Personal- und 
Sachkosten 1.270,31 529,29 285,81

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Per-
sonal- und Sachkosten (z.B. 6 h Betreuung im Kindergarten =  
2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h)

1.2 Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat 
(Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Landeszuschuss 246,50 246,50 164,33
Elternbeitrag 
(ungekürzt) 170,00 105,00 55,00
Gemeinde
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger) 853,81 177,79 66,48

Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde Trossin

In der Sitzung des Gemeinderates am 31.05.2022 wurden von den Gemeinderäten folgende Beschlüsse 
gefasst

Beschluss-Nr.: 97-29/22
Anschaffung und Lieferung eines gebrauchten Parkscheinauto-
maten
Der Gemeinderat beschloss die Vergabe zur Lieferung eines 
gebrauchten Parkscheinautomaten am Stausee Dahlenberg in 
der Gemeinde Trossin an die Firma stadtraum GmbH in Berlin in 
Höhe von brutto 2923,83 €.

Beschluss-Nr.: 98-29/22
Der Gemeinderat beschloss die Vergabe der Bauleistung zur 
Errichtung einer Sirene als freistehende Mastanlage in der Ge-
meinde Trossin/OT Roitzsch über die RL Sirenenförderung an 
die Firma Hörmann Warnsysteme GmbH in Zwönitz in Höhe von 
brutto 13.461,88 €.

Beschluss-Nr.: 99-29/22
Der Gemeinderat beschloss die Vergabe der Bauleistung – Erd-
arbeiten/Baugrube – zur Errichtung einer Sirene als freistehen-
de Mastanlage in der Gemeinde Trossin/OT Roitzsch über die  
RL Sirenenförderung an die Firma Tilo Süptitz Transporte e. K.  
in Roitzsch in Höhe von brutto 3558,10 €.

Beschluss-Nr.: 100-29/22
Zweckvereinbarung zur Übertragung und Betreibung einer 
Schiedsstelle der Stadt Dommitzsch als beauftragte Körper-
schaft
Der Gemeinderat beschloss, dass die Stadt Dommitzsch mit 
der Gemeinde Elsnig und Trossin eine Zweckvereinbarung 
abschließt, mit dem Inhalt, dass die Gemeinde Elsnig und  

Trossin die Errichtung und Betreibung einer Schiedsstelle der 
Stadt Dommitzsch als beauftragte Körperschaft übertragen 
werden. Gleichzeitig ermächtigt der Gemeinderat den Bürger-
meister, diese Zweckvereinbarung zu unterschreiben.

Beschluss-Nr.: 101-29/22
Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen über die Zustim-
mung zum Antrag auf Baugenehmigung nach § 68 SächsBO – 
Errichtung eines Antennenträgers (Schleuderbetonmast H =  
40,00 m) mit Outdoortechnik.

Beschluss-Nr.: 102-29/22
Der Gemeinderat beschloss die Zustimmung zur Übertragung 
der nicht ausgezahlten investiven Ausgaben für die in der Be-
gründung festgeschriebenen Baumaßnahmen mit einem Wert 
von 15.800 Euro aus dem Haushaltsjahr 2021 in das Jahr 2022.
Weiterhin stimmte er zu, dass die Übertragung von Aufwen-
dungen/Auszahlungen im Ergebnis-/Finanzhaushalt des Jahres 
2021 bei dem in der Begründung festgelegtem Konto des aus-
geführten Produktes im Wert von 87.750 Euro nach 2022 freige-
geben wird.
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Amtliche Bekanntmachungen der Verwaltungsgemeinschaft Dommitzsch, Elsnig und Trossin

Information zur Grundsteuerreform
Ab 2025 wird die Grundsteuer neu berechnet. Dafür werden ab 
2022 alle Grundstücke in Deutschland neu bewertet. Zum ers-
ten Mal wird die auf den neuen Grundsteuerwerten basierende 
Grundsteuer ab dem 1. Januar 2025 zu zahlen sein. Bis dahin 
gelten die bisherigen Einheitswerte und Grundsteuermessbeträ-
ge weiter.
Für die neue Grundsteuer ab 2025 ist vom 1. Juli bis 31. Oktober 
2022 für jedes Grundstück bzw. jeden Betrieb der Land- und 
Forstwirtschaft (dazu zählen auch einzelne land- und forstwirt-
schaftliche Flächen) vom Eigentümer eine Steuerklärung beim 
zuständigen Finanzamt abzugeben. Bei Grundstücken, die mit 
einem Erbbaurecht belastet sind, ist der Erbbauberechtigte er-
klärungspflichtig.

Informationsschreiben im II. Quartal 2022
der sächsischen Finanzämter an die Eigentümer von Grund-
stücken in Sachsen
Die Finanzämter werden noch im II. Quartal Informationsschrei-
ben an die Grundstückseigentümer versenden. Neben dem Ak-
tenzeichen werden auch die Bezeichnung des Flurstücks bzw. 
eines Großteils der Flurstücke, die unter dem Aktenzeichen ge-
speichert sind, aus dem Informationsschreiben ersichtlich. Darü-
ber hinaus wird der Ablauf erläutert, Telefonnummern für Fragen 
bei den Finanzämtern benannt und auch auf das Grundsteu-
erportal Sachsen verwiesen, in dem für die Erklärung wichtige 
Daten zum Grundstück (z. B. Gemarkungsnummer, Flurstücks-
nummer, amtliche Fläche, Bodenrichtwert bzw. Ertragsmess-
zahl) aufgerufen werden können. Das Grundsteuerportal Sach-
sen wird voraussichtlich ab 1. Juli 2022 freigeschaltet.
Bei Miteigentum ist es möglich, dass kein Informationsschrei-
ben eingeht. In diesem Fall wurde ggf. ein anderer Miteigentü-
mer angeschrieben.

Abgabe der Erklärung ab 1. Juli 2022
Die Erklärung können Sie über ELSTER ab dem 1. Juli 2022 
kostenlos und elektronisch abgeben. Dafür benötigen Sie ein 
Benutzerkonto. Sofern Sie noch kein solches Konto besitzen, 
können Sie es bereits jetzt beantragen. Sollten Sie bereits ein 
Benutzerkonto besitzen, das Sie z. B. für Ihre Einkommensteu-
ererklärung benutzen, können Sie es auch für die Grundsteuer 
verwenden. Sie können über ELSTER Feststellungserklärungen 
auch für eine andere Person (z. B. in Betreuungsfällen, für die 
Eltern usw.) übermitteln. Sie müssen für diese Person keine zu-
sätzliche Registrierung in ELSTER vornehmen.
Informationen zum ELSTER-Portal finden sie unter: www.elster.de
Das Finanzamt setzt den Grundsteuerwert und den Grund-
steuermessbetrag fest. Nach Vorliegen der neuen Grundsteu-
ermessbeträge (voraussichtlich Ende 2023/Anfang 2024) wird 
sich die Stadt/Gemeinde mit der „neuen“ Grundsteuer ausei-
nandersetzen und die neuen Grundsteuerbescheide werden 
versendet. Die neu berechnete Grundsteuer ist dann ab dem  
1. Januar 2025 zu zahlen.
Wir bitten um Verständnis, dass Einzelanfragen zur künftigen 
Grundsteuerhöhe derzeit nicht beantwortet werden können. Die 
Stadt/Gemeinde kann die Grundsteuer für das Jahr 2025 erst 
festsetzen, wenn hierfür die Messbeträge der Grundstücke vom 
Finanzamt vorliegen.
Informationen zur Grundsteuerreform in Sachsen finden Sie un-
ter: www.grundsteuer.sachsen.de“

Entfernung von Punkten des amtlichen 
Raumbezugsfestpunktfeldes des 
Freistaates Sachsen

Staatsbetrrieb Geobasisinfforrmation
und VVerrmessung Sacchsen

Der Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN) bearbeitet 
auf der Grundlage des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 
148), , 
das Raumbezugsfestpunktfeld (ehemals Trigonometrisches Festpunktfeld) im 
Freistaat Sachsen. 

In diesem Zusammenhang sollen im Zeitraum von J  
202  in der dauerhaft entfernt 
werden. 

Die Arbeiten an den Raumbezugsfestpunkten werden von 
Mitarbeitern eines vom GeoSN damit beauftragten Unternehmens ausgeführt. 
Diese Personen sind im Besitz eines amtlichen Begleitschreibens. 

Zur Beseitigung der Punkte ist es notwendig, öffentliche und private Flurstücke 
zu betreten und zu befahren. Die in Auftrag gegebenen Arbeiten schließen ein, 
dass Pfeiler aufgesucht, ausgegraben und entnommen werden müssen. 
Nach der Entfernung der Punkte werden die offen gebliebenen Stellen 
aufgefüllt und geebnet. 

Dresden, den 2 . 202  

Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN) 

Der Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN) bearbeitet 
auf der Grundlage des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 
148), , 
das Raumbezugsfestpunktfeld (ehemals Trigonometrisches Festpunktfeld) im 
Freistaat Sachsen. 

In diesem Zusammenhang sollen im Zeitraum von J  
202  in der dauerhaft entfernt 
werden. 

Die Arbeiten an den Raumbezugsfestpunkten werden von 
Mitarbeitern eines vom GeoSN damit beauftragten Unternehmens ausgeführt. 
Diese Personen sind im Besitz eines amtlichen Begleitschreibens. 

Zur Beseitigung der Punkte ist es notwendig, öffentliche und private Flurstücke 
zu betreten und zu befahren. Die in Auftrag gegebenen Arbeiten schließen ein, 
dass Pfeiler aufgesucht, ausgegraben und entnommen werden müssen. 
Nach der Entfernung der Punkte werden die offen gebliebenen Stellen 
aufgefüllt und geebnet. 

Dresden, den 2 . 202  

Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN) 
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Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung und Abmarkung
gem. § 17 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Ver-
messungs- und Katastergesetz
In der Gemarkung Falkenberg (unser Geschäftszeichen 20-1035, 
Grenzfeststellung und Straßenschlussvermessung in der Ortslage 
Gniebitz), wurden im Rahmen der Katastervermessung an nachfol-
gend aufgeführten Flurstücken Flurstücksgrenzen bestimmt und 
abgemarkt:

Gemarkung Falkenberg 
Flur 8

-  62, 63, 64, 65, 87, 91, 92/2, 
122, 123, 124, 125, 126, 127, 
128, 129, 131, 132, 153, 157,

Gemarkung Falkenberg 
Flur 9

- 23 und 55.

Allen betroffenen Eigentümern, Erbbauberechtigten sowie Perso-
nen mit unbekannten Rechten (welche aus dem Grundbuch nicht 
ersichtlich sind) werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächti-
gung zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem Wege er-
gibt sich aus § 17 Abs. 1 und Abs. 2 der Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz vom 6. Juli 
2011 (SächsGVBl. S. 271), zuletzt geändert durch die Verordnung 
vom 31. Januar 2018 (SächsGVBl. S. 42).
Die Ergebnisse liegen vom 15.06.2022 - 14.07.2022, während un-
serer Geschäftszeiten (Mo. - Do. von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr) in meinen Ge-
schäftsräumen, Karl- Marx- Platz 3, in Torgau, zur Einsichtnahme aus.

Gemäß § 17 Satz 1 DVOSächsVermG geändert durch Verordnung 
vom 31. Januar 2018 (SächsGVBl. S. 42) gelten die Ergebnisse 
der Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem 21.07.2022 als be-
kannt gegeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer: 03421 
712524 oder der E-Mail-Adresse: vbschuster_torgau@t-online.de 
zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung und Ab-
markung können die betroffenen Eigentümer und Erbbauberechtig-
ten innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwerden der Bekannt-
gabe Widerspruch einlegen. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei mir oder dem Staatsbetrieb Geobasisinformation 
und Vermessung, Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden, einzulegen.
Die Beteiligten werden aufgefordert, Rechte an den oben genann-
ten Grundstücken, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, 
aber zur Beteiligung am Verfahren berechtigen, innerhalb einer 
Frist von 4 Wochen nach dieser Veröffentlichung bei unserem Büro 
anzumelden.

Torgau, den 20.05.2022

Dipl.- Ing. C. Schuster
(Öffentl. best. Verm.-Ing.)

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung und Abmarkung

gem. § 17 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz
In der Gemarkung Roitzsch Flur 2 (unser Geschäftszeichen 21-
1260) wurden im Rahmen der Katastervermessung an nachfol-
gend aufgeführten Flurstücken Flurstücksgrenzen bestimmt und 
abgemarkt:

Roitzsch Flur 2: – 305/83, 306/83, 807/83, 310/83, 311/83 und 
312/83.

Allen betroffenen Eigentümern, Erbbauberechtigten sowie Perso-
nen mit unbekannten Rechten (welche aus dem Grundbuch nicht 
ersichtlich sind) werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächti-
gung zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem Wege er-
gibt sich aus § 17 Abs. 1 und Abs. 2 der Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz vom 6. Juli 
2011 (SächsGVBl. S. 271), zuletzt geändert durch die Verordnung 
vom 31. Januar 2018 (SächsGVBl. S. 42).

Die Ergebnisse liegen vom 15.06.2022 - 17.07.2022, während un-
serer Geschäftszeiten (Mo. - Do. von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr) in meinen 
Geschäftsräumen, Karl-Marx-Platz 3, in Torgau, zur Einsichtnah-
me aus.

Gemäß § 17 Satz 1 DVOSächsVermG geändert durch Verordnung 
vom 31. Januar 2018 (SächsGVBl. S. 42) gelten die Ergebnisse 

der Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem 21.07.2022 als be-
kannt gegeben.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer: 03421 
712524 oder der E-Mail-Adresse: vbschuster_torgau@t-online.de 
zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung können die betroffenen Eigentümer und Erbbaube-
rechtigten innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwerden der 
Bekanntgabe Widerspruch einlegen. Der Widerspruch ist schrift-
lich oder zur Niederschrift bei mir oder dem Staatsbetrieb Geoba-
sisinformation und Vermessung, Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden, 
einzulegen.
Die Beteiligten werden aufgefordert, Rechte an den oben genann-
ten Grundstücken, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, 
aber zur Beteiligung am Verfahren berechtigen, innerhalb einer 
Frist von 4 Wochen nach dieser Veröffentlichung bei unserem Büro 
anzumelden.

Torgau, den 23.05.2022

Dipl.- Ing. C. Schuster
(Öffentl. best. Verm.-Ing.)
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Freistaat Sachsen/Staatsbetrieb Landestalsperrenverwaltung/Betrieb EMUWE/ 
Flussmeisterei Torgau

Vorherige Ankündigung

nach § 41 Abs. 1 Satz 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) über 
beabsichtigte Gewässerunterhaltungsmaßnahmen nach  
§ 39 WHG i. V. m. § 31 Abs. 1 Nr. 5 Sächsisches Wassergesetz 
(SächsWG) und über beabsichtigte Unterhaltungsmaßnah-
men an öffentlichen Hochwasserschutzanlagen nach § 79 
Absatz 3 SächsWG im Rahmen der gesetzlichen Duldungs-
pflichten nach § 41 Abs. 1 Satz 1 WHG i. V. m. § 38 SächsWG

Der Staatsbetrieb Landestalsperrenverwaltung als Gewässerun-
terhaltungspflichtiger kündigt hiermit den Eigentümern, Anlie-
gern, Hinterliegern sowie der Öffentlichkeit an den Gewässern 
1. Ordnung, Grenzgewässern und an den öffentlichen Hochwas-
serschutzanlagen folgende duldungspflichtige Maßnahmen an:

Vom 01.07.2022 bis 28.02.2023 werden Unterhaltungsarbeiten 
an den Hochwasserschutzanlagen und Gewässern: 
- Böschungsmahd und Sohlkrautung an Dahle in Teilabschnit-

ten von Sitzenroda bis Seydewitz,
- Böschungsmahd und Sohlkrautung in Teilabschnitten an der 

Döllnitz von Mahlis bis Oschatz
- Böschungsmahd und Sohlkrautung in Teilabschnitten am 

Schwarzen Graben/Weinske von der Mündung bis Schöna, 
einschließlich Nord- und Südumfluter Großer Teich Torgau

- Deichmahd an Elbdeichen linkselbisch von Schirmenitz bis 
Dommitzsch

- Deichmahd an Elbdeichen rechtselbisch von Stehla bis 
Dautzschen

- Deichmahd an Weinskedeichen von Torgau bis Polbitz
- Deichmahd an Dahledeichen von Schirmenitz bis Seydewitz
- Gehölzpflegemaßnahmen zur Gewässerrandstreifenent-

wicklung und Verkehrssicherung an den genannten Gewäs-
sern

- Gewässer- und Anlagenkontrollen

von Mitarbeitern der Flussmeisterei und Auftragnehmern der 
Landestalsperrenverwaltung durchgeführt.
Im Jahr 2022 werden ganzjährig Gewässer- und Anlagen-
kontrollen sowie Maßnahmen zur Wühltierbekämpfung an 
den Hochwasserschutzanlagen, Stauanlagen und Gewässern 
durchgeführt. Dazu werden auch gekennzeichnete Fallen und 
Fanggeräte verwendet, die weder berührt noch verändert oder 
entfernt werden dürfen. Diese Maßnahmen dienen einem opti-
malen Hochwasserschutz der Bevölkerung!
Für Fragen steht die Flussmeisterei Torgau unter der Tel.-Nr.: 
03421 731410 oder fmtorgau@ltv.sachsen.de zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Kuhne
Flussmeister

Die verwendeten Hinweisschilder:

 

 
 

Achtung Wühltierbekämpfung 
(Maßnahme des Hochwasserschutzes) 

 

 

Teilnehmergemeinschaft
Neiden
Vorstandsvorsitzender
Ländliches Neuordnungsverfahren Neiden
Gemeinde: Elsnig
Landkreis: Nordsachsen

Bekanntmachung der Ladung

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Neiden lädt die Be-
teiligten des Flurbereinigungsverfahrens Neiden – dies sind ge-
mäß § 10 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) die Eigentümer und 
Erbbauberechtigten im Verfahrensgebiet sowie die Nebenbetei-
ligten am Flurbereinigungsverfahren Neiden (§10 Nr.2 FlurbG) 
oder ihre gesetzlichen Vertreter und Bevollmächtigten - zu einer

Teilnehmerversammlung

Versammlungsort: Versammlungsraum
 „Gasthof zu Welsau“
 Schenkweg 4
 04860 Torgau OT Welsau

Versammlungstermin: Dienstag, den 05. Juli 2022, 18:00 Uhr
Tagesordnung: 1. Nachwahl des Vorstandes
 2. Aktueller Stand des Verfahrens

ein.

Die Teilnehmerversammlung wird als Informationsveranstaltung 
über den aktuellen Verfahrensstand durchgeführt.

gez. Schäfer
Vorsitzender des Vorstandes
Der Teilnehmergemeinschaft Neiden

Ende amtlicher Teil
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Öffnungs- und Sprechzeiten  
der Stadtverwaltung
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Verwaltung stehen für Sie zu den üblichen 
Öffnungszeiten zur Verfügung.

Gern können Sie ihr Anliegen auch per E-Mail oder per 
Post schicken. 
Aus organisatorischen Gründen und um Wartezeiten zu 
vermeiden, vereinbaren Sie bitte Termine, insbesondere 
bei Anliegen für das Einwohnermeldeamt, für das Gewer-
be- und Ordnungsamt und für das Standesamt.
Bitte achten Sie weiterhin auf die allgemeinen Hygienere-
geln, wir empfehlen Ihnen das Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes im Rathaus.
Montag 9:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 9:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag 9:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Wir bitten um Terminvereinbarung unter 034223/43911
Grundsätzlich werden Sprechzeiten am Dienstagnachmittag 
angeboten.

Verzeichnis über E-Mail-Adressen:
Sekretariat: rathaus@stadt-dommitzsch.de
Frau Ciezki
Hauptamt: hauptamt@stadt-dommitzsch.de
Frau Voigt, Frau Kasner, Frau Just, Frau Atzler, Frau Bienwald,
Kämmerei: kaemmerei@stadt-dommitzsch.de
Frau Weiße, Herr Karius, Frau Kürsten, Frau Henze, 
Frau Traube, Frau Rudl
Bauamt: bauamt@stadt-dommitzsch.de
Frau Sonntag, Frau Haugk, Frau Beckers, Herr Kurth
Touristeninformation: infocenter@stadt-dommitzsch.de
Herr Ehmisch, Frau Rad

Öffnungszeiten der Bibliothek
Montag u. Donnerstag: 13:00 – 18:00 Uhr
Dienstag u. Freitag 10:00 – 15:00 Uhr
Telefon: 034223 48701 / Fax 034223 48700
E-Mail: bibliothek_dommitzsch@t-online.de

Öffnungszeiten des Museums der Stadt Dommitzsch
Das Museum ist zurzeit geschlossen.

Kindertagesstätte „4 Jahreszeiten“ Dommitzsch
Leipziger Straße 74 A
04880 Dommitzsch
Telefon: 034223 60580 / Fax 034223 605846
E-Mail: kita@dommitzsch.de

Telefonverzeichnis der Stadtverwaltung Dommitzsch
Vorwahl:  034223
Telefonnummer:  390
Fax:  43919
Bürgermeisterin
Frau Karau über   43911
Sekretariat
Frau Ciezki  43911
Hauptamt:
Frau Voigt   43920
Frau Kasner   43921
Frau Just   43922
Frau Atzler, Frau Bienwald   43923
Herr Ehmisch, Frau Rad   43924
Bau- und Wohnungswesen
Frau Sonntag  43940
Frau Haugk, Frau Beckers   43941
Herr Kurth   43942
Kämmerei
Frau Weiße   43931
Herr Karius   43930
Frau Traube, Frau Rudl   43932
Frau Henze, Frau Kürsten  43933

Öffnungszeiten und Kontaktdaten der Stadt Dommitzsch

Öffnungszeiten und Kontaktdaten der Gemeinde Elsnig

Öffnungszeiten  
Gemeindeverwaltung Elsnig

Bahnhofstraße 6 in Elsnig
Montag 9.00 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag geschlossen

Telefon: 034223 4400
Fax: 034223 44019
E-Mail: info@gemeinde-elsnig.de

Sprechzeiten Bürgermeister
Dienstag 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Wir bitten um Terminvereinbarung unter 034223 4400 

Öffnungszeiten der Bibliothek
Bahnhofstraße 6 in Elsnig
jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr

Kindertagesstätte „Weinskefrösche“
Triftweg 2 in Neiden
Telefon: 03421 906201
E-Mail: kita.neiden1@t-online.de



- 11 - Amtsblatt der Stadt Dommitzsch, der Gemeinde Elsnig, der Gemeinde TrossinNr. 6/2022

Öffnungszeiten und Kontaktdaten der Gemeinde Trossin

Öffnungs- und Sprechzeiten  
der Gemeindeverwaltung  
Trossin
Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise 
zu den Öffnungszeiten auf unserer Home-
page: www.gemeinde-trossin.de

Montag 10:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr
Freitag 10:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten Bürgermeister
Wir bitten um Terminvereinbarung unter 034223 40706 oder 
40714
Grundsätzlich werden am Dienstagnachmittag Sprechzeiten 
angeboten.

Telefonverzeichnis der Gemeinde Trossin
Vorwahl:  034223
Frau Standfest  40706
Frau Klausnitzer  40714
Fax:  60085

Verzeichnis über E-Mail-Adressen
Bürgermeister: buergermeister@gemeinde-trossin.de
Herr Herbert Schröder
Sekretariat: sekretariat@gemeinde-trossin.de
Frau Standfest
Hauptamt: amtsblatt@gemeinde-trossin.de
Frau Klausnitzer

Kindertagesstätte „Biberburg“ Trossin
Vorwahl: 034223
Telefonnummer: 40381
E-Mail: becker.kita-biberburg@t-online.de

Wissenswertes

Bekanntgabe des Ortsvorstehers
Die nächsten Sprechstunden durch den Ortsvorsteher für die 
Einwohner der Ortsteile Wörblitz, Greudnitz und Proschwitz 
werden im Vereinshaus Wörblitz am
Mittwoch, 13. Juli und 10. August 2022 jeweils 17.00 Uhr
durchgeführt.

Beim Besuch der Sprechstunde sind die aktuellen Hygiene-
vorschriften zwingend einzuhalten.

Patrick Marzog
Ortsvorsteher

Bekanntgabe der Friedensrichterin
Die nächsten Sprechtage finden am 16. Juni 
und am 21. Juli 2022 in der Zeit von  
16.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Rathaus der Stadt 
Dommitzsch im Zimmer 8 statt.
Beim Besuch der Sprechstunde sind die aktuel-
len Hygienevorschriften zwingend einzuhalten.

Gisela Rummel
Friedensrichterin

Polizeistandort Dommitzsch,  
Weidenhainer Weg 16
Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag 
10:00 bis 12:00 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung.

Ansprechpartnerin: Frau Herrnkind
Telefon: 034223 45561
Mobil: 0173 9618304

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 20. Juli 2022

Annahmeschluss 
für redaktionelle Beiträge:
Mittwoch, der 6. Juli 2022

Das Amtsblatt der Stadt Dommitzsch, der Gemeinde Elsnig und der Gemeinde Trossin
 erscheint monatlich, jeweils mittwochs.
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Bereitschaftsdienste

Bitte beachten

Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst steht für Sie wie 
folgt zur Verfügung:
Täglich 19:00 – 07:00 Uhr
Mi. + Fr. 14:00 – 07:00 Uhr
Sa., So. u. Feiertag 07:00 – 07:00 Uhr

Kassenärztliche Bereitschaftspraxis im Kreiskranken-
haus Torgau
Mi. 14:00 – 19:00 Uhr
Fr. 14:00 – 19:00 Uhr
Sa. u. So. 09:00 – 19:00 Uhr

Informationen über Bereitschaftsdienste von Ärzten, Zahn-
ärzten und Apotheken für unsere Region erhalten Sie unter 
den Rufnummern: 116117

Sprechzeiten der Arztpraxen
Arztpraxis: Dipl.-Med. Frank Buchold, 
Facharzt für Allgemeinmedizin
August-Bebel-Straße 19, 04880 Dommitzsch
Telefon: 034223 40291, Mobil: 0171 8513646

Öffnungszeiten der Praxis:
Montag 07.00 - 11.00 sowie 15.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 07.00 - 11.00 sowie 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 07.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 07.00 - 11.00 sowie 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag 07.00 - 11.00 Uhr

Urlaub vom 27.06. bis 01.07.2022
Vertretung: Dr. med. S. Zirm Dr. med. Pigors 

MVZ Bernburg
Tel. 03421 9060093 Tel. 034926 57455
Platz der Freundschaft 6 Schloßbezirk 1
04860 Torgau 06905 Pretzsch

Arztpraxis: Dr. med. Kristin Hontzek, 
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Leipziger Straße 24b, 04880 Dommitzsch
Telefon 034223 40292, Mobil: 0170 4729863,
E-Mail: hausarztpraxishontzek@gmx.de

Öffnungszeiten der Praxis:
Montag 07.30 - 12.30 sowie 15.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 07.30 - 13.00 Uhr (nachmittags in dringenden Fäl-

len bitte auf Mobilnummer)
Mittwoch 07.30 - 13.00 Uhr
Donnerstag 07.30 - 12.30 sowie 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag 07.30 - 12.30 Uhr

Die ärztlichen Sprechzeiten weichen von den Öffnungszeiten 
ab.Bitte vereinbaren Sie hierfür in jedem Fall einen Termin.

Servicetelefon: zum Bestellen von Dauerrezepten und Routine-
überweisungen: 034223 619622

Zahnarztpraxis: Dr. Diethild Walther
August-Bebel-Straße 19, 04880 Dommitzsch
Telefon: 034223 40643

Öffnungszeiten der Praxis:
Montag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr sowie 15.00 Uhr - 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 Uhr – 13.00 Uhr
Mittwoch 08.00 Uhr-12.00 Uhr sowie 15.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 Uhr – 13.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr

Zahnarztpraxis: Silvio Schmidt
Martinikirchhof 10, 04880 Dommitzsch
Telefon: 034223 609733

Öffnungszeiten der Praxis:
Montag: 08.30 - 12.30 und 13.00 - 14.30 Uhr
Dienstag: 13.30 - 18.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 - 12.30 Uhr
Donnerstag: nur nach Vereinbarung
Freitag: 08.30 – 12.30 und 13.00 – 14.30 Uhr
Samstag: nur nach Vereinbarung

Notpatienten ohne Voranmeldung finden sich bitte ab 08:20 Uhr 
in der Praxis ein

Tierarztpraxis Dr. Andreas Arndt
Fachtierarzt für Klein- & Heimtiere
Steinweg 2, 04860 Torgau
Tel. 03421 712033

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr
Fr. 10.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Sa. nach Vereinbarung

Außerhalb der Sprechstunde nach Terminvereinbarung.

Bereitschaftsdienst: 17.06. – 23.06.2022
Den aktuellen Bereitschaftsplan finden Sie auch auf unserer 
Homepage www.tierarztpraxis-in-torgau-steinweg2.de

Straße der Jugend 17,
04880 Dommitzsch
Telefon: 034223 48403,
Mobil: 0172 3465547

Sprechzeiten:
Mo. – Do. 09.00 – 11.00 Uhr
Mo., Mi., Do., Fr. 14.30 – 17.30 Uhr
Sa. nach Vereinbarung

Bitte vor jedem Besuch einen Termin vereinbaren. Ter-
minvergabe nur während der Sprechzeit möglich.

Bereitschaftsdienst: 10.06. – 16.06.2022

Anzeigenwerbung

online buchen: anzeigen.wittich.de
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Kommunale Einrichtungen

Dommitzscher Kinderfest  
im Hort

Hortkinder erlebten einen wunderschönen  
Kindertag am Wasser

Einen tollen Nachmittag verbrachten wir Hortkinder der Kita 
„4 Jahreszeiten“ mit unseren Horterziehern an der Elbe. 
Beim Wandern, Fußballspielen, Seifenblasenpusten, Schif-
fen zuwinken, Insekten beobachten und einigem mehr, ver-
ging die Zeit viel zu schnell. Unsere Erzieher bereiteten uns 
noch eine leckere große Picknicktafel, damit auch kein Kind 
hungrig bleiben musste.
Schon jetzt freuen wir uns auf die tollen Erlebnisse in den 
Sommerferien, mit denen uns unsere Erzieher Jahr für Jahr 
überraschen!

Havarie-Notdienste

Havarie-Notdienst
Seit 28. Juni 2016 ist die Integrierte Rettungsleitstelle Leipzig 
für unseren Bereich zuständig.

Die Notrufnummer 112 bleibt bestehen. Sie wird für das Ge-
biet des Landkreises Nordsachsen automatisch auf die IRLS 
Leipzig umgeleitet.

Die Rufnummer für die Organisation des Krankentransportes 
ist unter der 0341 19222 erreichbar.

Störungsdienst - Wasserversorgung
Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseiti-
gung Torgau-Westelbien
Am Wasserturm 1, 04860 Torgau
Bereitschaftsdienst: Telefon 0163 7436201

Störungsdienst - Abwasser
AZV Sachsen-Nord Dommitzsch (24 h) Telefon 0800 9356708
AZV Sachsen-Nord Dommitzsch, (während der Dienstzeit) 
Telefon 034223 41646
Fäkalentsorgung ALBA (während der Dienstzeit) Telefon 
034927 70028

Störungsdienst -  
Stromversorgung/MITNETZ STROM
enviaM - Mitteldeutsche Energie AG
Telefon: 0800 2305070

Störungsdienst - Gasversorgung
Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH
Filderstädter Straße 6, 04758 Oschatz
Telefon 03435 67110

Montag   von 7.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Dienstag   von 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch-Freitag  von 7.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Außerhalb der Dienstzeit:
Leitstelle Leipzig: Telefon 0180 22009

Störungshotline MITNETZ GAS
Telefon: 0800 2200922
kostenfrei, 24 Stunden erreichbar

Öffnungszeiten Mohren-Apotheke

Öffnungszeiten der Mohren-Apotheke
August-Bebel-Straße 19
04880 Dommitzsch
Telefon: 034223 40289
Fax: 034223 40698

Montag – Freitag 07.15 – 13.00 Uhr
und 15.00 – 18.00 Uhr
Sonnabend 08.00 – 11.00 Uhr
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Informationen  
der Stadtbibliothek

Buchempfehlungen des Monats

Sandra Brown: Dein Tod ist nah: Thriller.
Hera Lind: Für immer deine Tochter: Roman nach einer wahren 
Geschichte.
Jan Weiler: Der Markisenmann: Roman.
Anne Stern: Fräulein Gold: Die Stunde der Frauen.
Helene Sommerfeld: Das Leben, ein wilder Tanz (Polizeiärztin 
Magda Fuchs).

Henrike Engel: Die Hafenärztin: Ein Leben für das Glück der Kinder.
Andreas De La Motte: Bluteiche (Jahreszeiten-Quartett).
Gisa Pauly: Fräulein Wunder (Sylt-Saga).
Sandra Jägers: Keine Zeit zu gärtnern - Easy planen, pflegen 
und ernten: Gemüse, Kräuter & Beeren.
Stefanie Stahl: Das Kind in dir muss Heimat finden: Der Schlüs-
sel zur Lösung (fast) aller Probleme.

Dommitzscher Lesefest 2021 - 2022 – ein gemeinsames Projekt von Stadtbibliothek und Tourist-Info

@ bibliothek

Die Abschlussveranstaltung 
fand am 15. Mai 2022 im Fo-
yer des Landambulatoriums 
statt.
Zu Gast waren die Erzählerin 
Maria Carmela Marinelli und 
die Musikerin Elettra Bargiac-
chi mit einem Projekt von Sto-
rytelling und Musik.
Mit ihren Geschichten von 
Sehnsucht und Freiheit konn-
te das begeisterte Publikum in 
die Welt von Klang und Erzäh-
lung förmlich eintauchen.

Insgesamt wurden neun Veranstaltungen im besagen Zeitraum organisiert.

Gefördert wurde das Projekt im Rahmen von „Neustart Kultur“ 
der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien 
durch den deutschen Literaturfond e. V. – Tausend literarische 
(Wieder-) Begegnungen mit Autorinnen und Autoren.
Das Ziel bestand darin, ein breites Publikum über alle Alters-

gruppen zu erreichen, den Autor/innen und Künstler/innen Raum 
zu bieten und in den beiden neu umgebauten Einrichtungen Bi-
bliothek und Tourist-Info der Kultur mit Publikum im ländlichen 
Raum einen Neustart zu ermöglichen. Corona bedingt waren ja 
beide Einrichtungen über einen langen Zeitraum nicht nutzbar.

Neue Einsatzbekleidung für Atemschutzträger der Freiwilligen Feuerwehr Elsnig
Alle acht Atemschutzträger der Gemeinde Elsnig bekamen für 
ihre zukünftigen Einsätze eine neue persönliche Schutzausrüs-
tung. Diese Schutzausrüstung beinhaltet neue Jacken, Hosen 
und spezielle Helme mit Beleuchtung. Bereits im vergangenen 
Jahr hat die Gemeinde Elsnig Fördermittel für die Beschaffung 
von Atemschutztechnik erhalten und konnte somit acht Kame-

raden unserer Feuerwehr mit neuer Technik ausrüsten. Atem-
schutzträger sind wichtig zur punktuellen Brandbekämpfung 
und Menschenrettung. Die Kosten für die Beschaffung der 
Einsatzbekleidung beliefen sich auf über 9000 Euro. Die Kame-
raden bedankten sich beim Bürgermeister Stefan Schieritz für 
diese notwendige Beschaffung.
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Elsnig -Feuerwehrübung Wasserwerk Mockritz

Feuerwehrübung war großer Erfolg 
Am Samstag den 21.05. 2022 fand auf �ni�a�ve des Elsniger Bürgermeisters 

Schieritz im Wasserwerk Mockritz eine regional übergreifende 
Feuerwehrübung sta. Über 60 freiwillige Kameradinnen und Kameraden 

aus Elsnig, Neiden, Mockritz, Döbern, Dommitzsch und Torgau übten in 
einem Maschinenraum einen B2 Erns�all.

Bei diesem Einsatz-Szenario wurde eine verletzte Person aus einem 
brennenden Maschinenraum gereet und die Überprüfung mit 

Spezialtechnik für Chlorgas beprobt. 
An diesem Tag hae Roger Hagen, (Gemeindewehrleiter Elsnig) die 
Einsatzleitung übernommen und die Aufgabengebiete der Wehren 

organisiert. Für die Wasserversorgung und die langen Schlauchstrecken 
waren die Wehren Neiden, Mockritz und Döbern verantwortlich. Die 
Wehren von Elsnig und Dommitzsch übernahmen die Koordinierung, 

Brandbekämpfung und Menschenreung. Die Überprüfung des möglichen 
Austries von Chlorgas übernahm die Feuerwehr Torgau. 

Nach der Alarmierung gegen 9.05 Uhr dauerte die Übung ca. 2 Stunden 
und wurde dann ausgewertet. Bei der Auswertung half auch Bernd 

Schlobach als stellv. Kreisbrandmeister mit und analysierte gemeinsam mit 
dem Einsatzleiter, Zug- und Gruppenführern das Geschehen am Einsatzort. 
Alle beteiligten Kameradinnen und Kameraden, die Fernwasserversorgung 

und der Bürgermeister kamen zu dem Entschluss, dass diese Übung ein 
großer Erfolg war und dazu beigetragen hat, die Kameradscha� 

untereinander zu stärken, dass die Zusammenarbeit der Gemeinde und 
Stadtwehren notwendig ist und alle gemeinsam aus Übungen lernen 

können.

Als kleine Belohnung gab es im Anschluss eine leckere Bockwurst von Elly´s 
Partyservice, ein paar  Getränke für den Heimweg und alle Beteiligten 

haen die Möglichkeit eine �0 minü�ge Führung durch das Wasserwerk 
Mockritz zu beizuwohnen. 

Stefan Schieritz (Bürgermeister) 
Liebe Kameradinnen und Kameraden, ich bedanke mich ganz herzlich für 
diese großar�ge Einsatzbereitscha� bei dieser Übung. Als ehrenamtlicher 
Helfer ist es nicht selbstverständlich, die wertvolle Familien- und Freizeit 

auch am Wochenende für die Feuerwehr zu opfern. Es hat mir aber wieder 
gezeigt, dass man sich in unserer Gemeinde, auf die freiwillige Feuerwehr 
verlassen kann und gleichzei�g immer Hilfe unserer Nachbargemeinden 

wie Dommitzsch und Torgau bereitsteht. 

Bilder: Ronny Kinne

Fernwasserversorgung Elbaue Ostharz lobt Feuerwehrübung im Wasserwerk Mockritz
Die Sicherheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat für uns oberste Priorität. Übungen wie diese sind ein wesentlicher Punkt 
unserer Notfallplanung, um im Ernstfall bestens vorbereitet zu sein. Daher schätzen wir die Zusammenarbeit mit den Wehren der 
Gemeinde Elsnig und Dommitzsch sehr.

Peter Rothenhöfer
Bereichsleiter Elbaue der Fernwasserversorgung Elbaue – Ostharz
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Bei diesem Einsatz-Szenario wurde eine verletzte Person aus einem 
brennenden Maschinenraum gereet und die Überprüfung mit 

Spezialtechnik für Chlorgas beprobt. 
An diesem Tag hae Roger Hagen, (Gemeindewehrleiter Elsnig) die 
Einsatzleitung übernommen und die Aufgabengebiete der Wehren 

organisiert. Für die Wasserversorgung und die langen Schlauchstrecken 
waren die Wehren Neiden, Mockritz und Döbern verantwortlich. Die 
Wehren von Elsnig und Dommitzsch übernahmen die Koordinierung, 

Brandbekämpfung und Menschenreung. Die Überprüfung des möglichen 
Austries von Chlorgas übernahm die Feuerwehr Torgau. 

Nach der Alarmierung gegen 9.05 Uhr dauerte die Übung ca. 2 Stunden 
und wurde dann ausgewertet. Bei der Auswertung half auch Bernd 
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dem Einsatzleiter, Zug- und Gruppenführern das Geschehen am Einsatzort. 
Alle beteiligten Kameradinnen und Kameraden, die Fernwasserversorgung 

und der Bürgermeister kamen zu dem Entschluss, dass diese Übung ein 
großer Erfolg war und dazu beigetragen hat, die Kameradscha� 

untereinander zu stärken, dass die Zusammenarbeit der Gemeinde und 
Stadtwehren notwendig ist und alle gemeinsam aus Übungen lernen 

können.

Als kleine Belohnung gab es im Anschluss eine leckere Bockwurst von Elly´s 
Partyservice, ein paar  Getränke für den Heimweg und alle Beteiligten 

haen die Möglichkeit eine �0 minü�ge Führung durch das Wasserwerk 
Mockritz zu beizuwohnen. 

Stefan Schieritz (Bürgermeister) 
Liebe Kameradinnen und Kameraden, ich bedanke mich ganz herzlich für 
diese großar�ge Einsatzbereitscha� bei dieser Übung. Als ehrenamtlicher 
Helfer ist es nicht selbstverständlich, die wertvolle Familien- und Freizeit 

auch am Wochenende für die Feuerwehr zu opfern. Es hat mir aber wieder 
gezeigt, dass man sich in unserer Gemeinde, auf die freiwillige Feuerwehr 
verlassen kann und gleichzei�g immer Hilfe unserer Nachbargemeinden 

wie Dommitzsch und Torgau bereitsteht. 

Bilder: Ronny Kinne
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Trossiner und Roitzscher Kameraden im HeideSpa ausgezeichnet
Am 20. Mai wurden die Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehren des Landkreises Nordsachsen für 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit im Bereich Katastrophen- und 
Brandschutz geehrt.
Aus unserer Gemeinde wurden der Kamerad Reinhard Schul-
pig für 50 Dienstjahre und die Kameraden Daniel Meißner und 
Andy Müller für 25 Dienstjahre und Kameradin Nicole Albitz 
aus Roitzsch für 10 Dienstjahre bei der Freiwilligen Feuerwehr 
gewürdigt. Landrat Kai Emanuel überreichte allen Ausge-
zeichneten das Feuerwehrehrenabzeichen persönlich. 

Er sprach sein Lob und Dankeschön für die geleistete Tätig-
keiten aus.
Mit einem reichhaltigen Buffet und angeregten Erfahrungs-
austausch endete die Festveranstaltung im Saal des HeideS-
pa in Bad Düben.

Die Gemeinde Trossin schließt sich gern der Gratulation an 
und wünscht allen Kameradinnen und Kameraden weiterhin 
alles Gute für ihre ehrenamtliche Arbeit bei der Freiwilligen 
Feuerwehr.

Neue Wehrleitung in Falkenberg gewählt
Am 27. Mai führte die Freiwillige Feuerwehr Falkenberg ihre Jah-
reshauptversammlung mit Wahl der neuen Wehrleitung durch.
Fristgerecht laut Feuerwehrsatzung wurden hierzu alle aktiven 
Kameradinnen und Kameraden eingeladen. Nach der Begrü-
ßung, der Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 
der Beschlussfähigkeit folgte der Bericht des Jugendwarts. 
Nach der Entlastung der Wehrleitung wählten die Kameradinnen 
und Kameraden ihre neue Wehleitung.

Sie setzt sich zusammen aus:
Sven Peters - Ortswehrleiter
Daniel Hegewald - stellv. Ortswehrleiter
Heiko Tauer - stellv. Ortswehrleiter Abteilung Dahlenberg
Hans Peter Spötter - Jugendfeuerwehrwart Falkenberg
Yvonne Sierig - Jugendfeuerwehrwartin Dahlenberg und
Manfred Conradi - Leiter der Alters- und Ehrenabteilung.

Alle neu Gewählten erhielten Glückwün-
sche verbunden mit einem Dankeschön 
für die geleistete Arbeit und ihre stetige 
Bereitschaft sich in die Dienste der Feuer-
wehr zu stellen.

Im Anschluss standen noch Beförderungen und Ehrungen auf 
dem Programm. Die Kameradin Bettina Brunzel aus Falkenberg 
wurde zur Feuerwehrfrau sowie die Kameraden Franz Schmidt 
aus Falkenberg und Steven Hentschel zum Feuerwehrmann be-
fördert.

In Dank und Anerkennung ihrer langjährigen Verdienste um das 
Feuerwehrwesen wurden zum Ehrenmitglied ernannt die Kame-
radinnen Gisela Hennig und Liane Peters sowie Kamerad Gerald 
Zorn.

Die neue gewählte Wehrleitung von Falkenberg Ehrenmitglied Gerald Zorn mittig
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dort vergessen. So gestärkt konnten sich die „Füchse“ nun zu 
Kräuterdetektiven ausbilden lassen. Bei diesem Angebot von 
der LaGa konnten die Kinder verschiedenste Kräuter ansehen, 
riechen und kosten und auf einer Wiese selber suchen. Sie 
schüttelten Sahne zu Butter und stellten eigene Kräuterbutter 
her, die im Anschluss auf Knäckebrot genüsslich verzehrt wurde.
Weiter ging es zum großen Aussichtsturm mit Rutsche an der 
Elbe. Auch diese Rutsche war für den einen oder anderen eine 
echte Herausforderung, aber wozu hat man Freunde? Denn zu-
sammen mit einem Freund meistert man auch solche Heraus-
forderungen. 
Am besten gefiel den Kindern aber der große Kletterspielplatz 
mit den Trampolinen. Dort spielten sie ausgiebig nach Lust 
und Laune und am Ende war die Zeit doch zu kurz, sodass der 
Wunsch groß ist, nochmal zu fahren und all das anzuschauen, 
was sie noch nicht gesehen haben.
Ein großes Eis für jeden, spendiert vom Eiscafe Venezia, rundete 
diesen tollen Tag wunderbar ab. Vielen Dank dafür!

Achtung – Neue Parkgebühren  
am Parkplatz Stausee Dahlenberg
Ab dem 1. Juni 2022 gelten neue Parkgebühren am Stausee 
Dahlenberg.
Gebührenzeit täglich von 0.00 – 24.00 Uhr.

Parkgebühren:
2 Stunden = 1,00 €
4 Stunden = 2,00 €
24 Stunden Karte = 4,00 €
24 Stunden Camperticket = 8,00 €
Jahresticket: 40,00 € (bei der Gemeinde Trossin erhältlich)

Aus der  
Kindertagesstätte  
„Biberburg“

Zwei wunderschöne Ausflüge  
in Wald, Garten und Natur

Am 30. April und am 20. Mai fanden in der Biberburg zwei Aus-
flüge statt, die es in der Form noch nicht gab.
Der Erste war ein Waldwandertag, zu dem alle Kinder des Kin-
dergartens mit ihren Familien eingeladen waren. Zur großen 
Freude der Erzieherinnen, v.a. Ilka Bruschkes, die für die Orga-
nisation verantwortlich war, fand das Angebot großen Zuspruch, 
sodass sich eine ansehnliche Gruppe aus Kindern, Eltern, Groß-
eltern, Erziehern und zwei Hunden an einem kleinen Waldpark-
platz zwischen Falkenberg und Kossa versammelte. Bei schöns-
tem Sonnenschein ging es in den Wald hinein. Frau Bruschke 
hatte drei Spiele vorbereitet, die an unterschiedlichen Stationen 
gespielt wurden. Und so lernten die Teilnehmer das Wildschwein 
und den Unterschied zwischen Hirsch und Rehbock kennen, 
bekamen ein Gespür dafür, wie es zum Beispiel als Storch, Am-
sel und Rotkehlchen ist, ein Nest zu bauen und durften ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen, als mit Naturmaterialien ein Bild 
zu gestalten war. Zwischen den Stationen, also während des 
Spaziergangs konnten sich die Erwachsenen austauschen und 
die Kinder vor und zurückflitzen, Waldschätze finden oder sich 
im Kinderwagen ausruhen. Nach zwei Spielen und geschätzten 
2/3 des Weges (insgesamt 4 km), gab es einen kleinen, leckeren 
Mittagsimbiss, bestehend aus Bratwurst mit Brötchen. Hier gilt 
unser Dank Herrn Bruschke und Herrn Weidemann, die sich da-
rum gekümmert haben, dass wir gut gestärkt die letzte Station 
antreten konnten.
Beim letzten Spiel ergab sich noch ein ungeplantes besonderes 
Highlight. Eine kleine Eidechse kletterte plötzlich an einer Mutter 
hoch. Für sie zum großen Schrecken, für die anderen zur großen 
Freude. Von dort wurde die kleine Eidechse, unter Frau Brusch-
kes fachkundiger Aufsicht, in andere Hände weitergereicht, aus-
giebig bewundert und anschließend wieder frei gelassen.
Es war ein gelungener, informativer, entspannter Vormittag im 
Frühlingswald und wird hoffentlich mal wieder so oder so ähn-
lich stattfinden.

Beim zweiten Ausflug besuchten die „Füchse“ bei herrlichstem 
Wetter die Landesgartenschau in Torgau, denn so etwas sollte 
man sich nicht entgehen lassen. Gleich am Anfang kamen sie 
an dem Spielplatz mit den zwei Kletterkranichen vorbei und da 
konnte natürlich niemand widerstehen. Allerdings war die Rut-
sche dort wohl doch für etwas Größere gedacht, denn bei ei-
nigen waren die Beine noch etwas zu kurz, sodass sie lieber 
wieder runter kletterten, statt bis zur Rutsche zu kraxeln. Nach 
so viel Rumtoberei war das anschließende, ausgiebige Picknick 
im Schatten genau das Richtige. Auch wurden ein riesiger Stuhl 
und Spaten bewundert, die aussahen, als hätte ein Riese sie 
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Herzliche Geburtstagsgrüße, alles Gute und vor 
allem Gesundheit übermittelt allen Jubilaren der 
Bürgermeister der Gemeinde Trossin Herbert 
Schröder im Namen aller Gemeinde- und Ort-
schaftsräte.

„Freude soll nimmer schweigen.
Freude soll offen sich zeigen.

Freude soll lachen, glänzen und singen.
Freude soll danken ein Leben lang.

Freude soll Dir die Seele durchschauern.
Freude soll weiterschwingen.

Freude soll dauern
ein Leben lang.“

Verfasser unbekannt

Veranstaltungen

Jubilare

Jubiläen in der Stadt Dommitzsch  
sowie der Ortsteile

Einen herzlichen Glückwunsch an alle Jubilare 
verbunden mit bester Gesundheit und noch viel 
Lebensfreude wünschen die Bürgermeisterin Frau 
Heike Karau und ihr Team.

„Der Mensch mag sich wenden, wohin er will, 
stets wird er auf jenen Weg wieder zurückkehren, 

den ihm die Natur einmal vorgezeichnet hat.“

Johann Wolfgang von Goethe

Jubiläen der Gemeinde Elsnig  
sowie der Ortsteile

Herzlichen Glückwunsch allen Jubilaren und alles Gute, vor al-
lem Gesundheit und persönliches Wohlergehen wünschen der 
Bürgermeister Herr Stefan Schieritz im Namen des Gemeindera-
tes und seine Mitarbeiter!

- nachträglich zum 70. Geburtstag Frau Anita Heller –

Mit dem Zitat:

Glücklich ist, 
wer sich nicht darüber sorgt, was ihm fehlt,

sondern sich darüber freut, was er hat.

Jubiläen der Gemeinde Trossin  
sowie der Ortsteile

Herr Heinz Glück
aus Gniebitz

feierte
am 31. Mai 2022

seinen 80. Geburtstag.

Er freute sich über zahl-
reiche Glückwünsche und 
Gratulationen unter ande-
rem vom Bürgermeister 
der Gemeinde Trossin, 
Herbert Schröder.

Der Anglerverein „Eisvogel“ e. V.  
informiert

Termine im Anglerheim

- am 17.06.2022 um 18.30 Uhr 
Versammlung (Vorbereitung Jugendcamp)

- am 09./10.07.2022 
Jugendcamp am Stausee Dahlenberg

- am 15.07.2022 um 18.30 Uhr 
Versammlung (Vorbereitung Elbepokal)
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Leipziger Land
Das Votum fiel mehr als deutlich aus: Auf ihrer Sitzung in Bran-
dis bestätigten die Mitglieder des Kreisfeuerwehrverbandes den 
bisherigen Vorsitzenden David Zühlke für weitere sechs Jahre 
an der Spitze der Interessenvertretung. Auf den Brandinspektor 
entfielen 45 Ja-Stimmen bei nur einer Enthaltung. Die Delegier-
ten der 32 Stadt- und Gemeindewehren hatten sich im Juli in 
Brandis eingefunden, um Bilanz zu ziehen und den Vorstand neu 
zu besetzen.
Zühlke setzte sich in seiner Rede mit dem Thema Mitglieder-
schwund auseinander. Der Verlust von Arbeitsplätzen und der 
dadurch bedingte Wegzug von Einwohnern würden den Brand-
schützern den Boden entziehen. „Nicht nur die Feuerwehren al-
lein sind gefragt, hier gegenzusteuern.“ Auch die Politik müsse 
helfen, das System der Freiwilligen Feuerwehren stabil zu hal-
ten. Verschärft werde das Problem der knappen Personaldecke 
noch dadurch, dass die Wehren immer mehr Aufgaben überneh-
men - weit über ihr eigentliches Aufgabengebiet hinaus. Dies rei-
che von Aufgaben als Deichläufer bis zur Brandschutzerziehung 
oder auch der Tätigkeit als Hilfspolizist, um Veranstaltungen ab-
zusichern. „Wenn dabei die Ausbildung vernachlässigt wird, ist 
das die Kehrseite der Medaille.“
Neben der Nachwuchsgewinnung, die in 93 Jugendwehren 
durch engagierte Kameraden abgesichert wird, möchte der 
Verband auch stärker auf Frauen zugehen. Im Landkreis sind 
derzeit 812 Frauen aktiv. Sie arbeiten als Maschinisten, Atem-
schutzgeräteträger, Gruppen- oder Zugführer. Um die Einsatz-
bereitschaft an Wochentagen zu garantieren, werde man Frauen 
stärker umwerben müssen, gab Zühlke zu Protokoll.
Zur Aufgabenflut, der sich die Ehrenamtlichen gegenüber se-
hen, kommen immer neue gesetzliche Vorgaben. „Vielleicht“, 
regte der Elstertrebnitzer an, „sollten die Großgemeinden da-
rüber nachdenken, einen hauptamtlichen Gemeindewehrleiter 
einzustellen.“ Denn auf ehrenamtliche Führungskräfte würden 
auch durch die Novellierung des Sächsischen Brandschutzge-
setzes neue Herausforderungen warten. „Aber wer übernimmt 
überhaupt noch zusätzliche Verantwortung? Und sind gewisse 
Führungspositionen überhaupt noch ehrenamtlich leistbar? Und 
was sagen Arbeitgeber und Familien?“ All diesen Fragen müs-
se man sich stellen. An die Adresse der Politik richtete Zühlke 
den Appell, eine Überforderung der Kameraden zu vermeiden. 
Das Problem sei die Fülle von Regeln und Vorschriften, die sich 

Wir suchen Immobilien
Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir bewerten Ihre Immobilie kostenfrei.
Postbank Immobilien       Rufen Sie an!

Lange Straße 68 · 04668 Grimma
Herr Peter Schwarz
Handy: 0175 5837534
peter-b.schwarz@postbank.de
immobilien.postbank.de/nordsachsen

Unsere Erfahrungen – Ihr Zuhause
Zur Siedlung 9 
04808 Lossatal/OT Falkenhain
Tel.:  034262/44 16 25
Fax:  034262/44 16 26
Mobil: 0163/16 44 160 
E-Mail: k-k-zehrfeld@web.de

Kai Zehrfeld
Maurermeister

Qualität aus Meisterhand

•  Maurer- und Betonarbeiten/
Stahlbetonarbeiten

•  Innen- und Außenputzarbeiten/
Wärmedämmfassaden

•  Sanierungs-, Um- und 
   Ausbauarbeiten
•  Schlüsselfertiger Bau von 
   Einfamilienhäusern
• Tiefbauarbeiten
•  Einbau und Wartung von 
   Kleinkläranlagen/Regenwasser      
   nutzungsanlagen

Töpfergasse 28/30 • 04680 Colditz
Telefon: 03 43 81 / 4 24 28 

www.raumausstatter-boehme-voigt.de

• Dekoration   • Polsterei   • Bodenbelag

Neu gewählter Vorstand mit dem Landrat Henry Graichen, Kreisbrandmeister Nils Adam und dem Vorsitzenden des LFV Sachsen 
Karsten Saack Foto: Tino Reim

Kreisfeuerwehrverband wählt Vorstand

überwiegend Juristen ausgedacht hätten. In der Praxis bedeu-
tet das: Eine Führungskraft muss viele hundert Seiten nicht nur 
gelesen, sondern auch verstanden haben. „Hier brauchen wir 
eine Rückbesinnung auf das wirklich Wichtige“, mahnte der neu 
gewählte Vorsitzende. Personelle Änderungen gab es bei den 
Stellvertretern. In geheimer Wahl erhielten Mike Köhler, stellver-
tretender Stadtwehrleiter in Groitzsch, 41 Stimmen und Dietrich 
Baldeweg, Stadtwehrleiter in Pegau, 40 Stimmen. 
Als neue Stellvertreter wurden Carsten Menzel, Referatsleiter 
Sport in Brandis, mit 33 Stimmen sowie Ingolf Szech, Jugend-
feuerwehrwart in Borna, mit 25 Stimmen gewählt. Schatzmeis-
terin bleibt Heike Klenner von der Feuerwehr Neukieritzsch. Als 

Kassenprüfer wurden Lutz Fichtner, Stadtwehrleiter in Kohren-
Sahlis, und Patrick Fahr von der Feuerwehr Groitzsch verpflich-
tet. Die scheidenden Vorständler Hans-Jürgen Kretzschmar und 
Christian Pfaff wurden auf der Veranstaltung geehrt. Auszeich-
nungen gab es ebenfalls für Tommy Schmidt (Grimma), Christian 
Richter (Markkleeberg-Wachau), Kreisbrandmeister Nils Adam, 
David Freiberg (Markkleeberg-West), Erich Remme (Colditz) und 
Jens Beckmann (Borsdorf). Der Kreisfeuerwehrverband war vor 
sechs Jahren aus der Fusion der Verbände Muldental und Leip-
ziger Land hervorgegangen. Rund 5000 Kameraden sind in den 
Wehren aktiv, dazu kommen knapp 1300 Mitglieder in Jugend- 
und 125 in Kinderfeuerwehren.

Ehrenamtspreis 2017 - Zu ehrende Bürgerinnen und Bürger gesucht
Die Ausübung eines Ehrenamts fordert von der oder dem Aus-
führenden sehr viel ab. Oftmals wird die eigene Freizeit in den 
Hintergrund gestellt, um sich mit ganzer Kraft der ehrenamtli-
chen Aufgabe zu widmen. Um diese Bereitschaft und die oftmals 
langjährige und intensive Arbeit wertzuschätzen und zu ehren, 
möchte der Landkreis Leipzig wieder verdienstvolle Bürgerinnen 
und Bürger für ihre geleistete ehrenamtliche Tätigkeit im Jahr 
2017 auszeichnen. Der Preis wird beim Neujahrsempfang 2018 
durch den Landrat überreicht.
Der Ehrenamtspreis wird an Einzelpersonen vergeben, die sich 
in folgenden Bereichen engagieren:
- Brand- und Katastrophenschutz/Rettungsdienst

- Jugend
- Soziales
- Sport
- Gesellschaft/Politik/Wirtschaft
- sonstige Vereine.
Kennen Sie eine Person, die sich mit grenzenloser Tatkraft 
engagiert?
Die Vorschläge für den Ehrenamtspreis können durch jede na-
türliche oder juristische Person, jedoch nicht für sich selbst, ein-
gereicht werden.
Folgende Angaben sollen enthalten sein:
- zutreffender Bereich

- Name, Adresse und Telefonnummer der absendenden Person
- Name, Adresse, Telefonnummer, Geburtstag und -ort der vor-

geschlagenen Person
- Art und Dauer der ehrenamtlichen Tätigkeit
- besondere außergewöhnliche Leistung
- bereits erhaltene Auszeichnungen, sofern diese bekannt sind
- ggf. Vorschlag für einen Laudator
- Datum und Unterschrift der Einreicherin/des Einreichers
Bitte senden Sie Ihren Vorschlag bis zum 30.09.2017 an:
Landratsamt Landkreis Leipzig
Büro des Landrates / Büro Kreistag
Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna

Praxis für 
Ergotherapie
Claudia Grüneberg

staatlich anerkannte Ergotherapeutin

Martin-Luther-Straße 2 
04808 Wurzen

Mobil 0174 / 9 39 03 59
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Führen von Pferden  
im Wald
Das Reiten im Wald ist entsprechend § 12 Sächsisches Wald-
gesetz nur auf dafür ausgewiesenen und gekennzeichneten 
Waldwegen erlaubt. Im Beitrag zum „Schaufenster Leipziger 
Land“ vom Juli 2017 wurde das Reiten von Pferden mit dem 
Führen von Pferden am Zügel gleichgestellt. 
Der Bußgeldsenat des Oberlandesgerichtes Dresden hat 
nach einer Rechtsbeschwerde im Beschluss vom 10.09.2015 
festgestellt, dass unter dem Begriff Reiten lediglich die Fort-
bewegung eines Menschen auf dem Rücken eines Tieres 
(hier Pferd) zu verstehen ist. Es ist festzustellen, dass das 
Führen eines Pferdes außerhalb hierfür ausgewiesener Wald-
wege nicht unter das Reiten fällt und demnach keine Ord-
nungswidrigkeit gemäß § 52 Abs. 2 Nr. 6 Sächsisches Wald-
gesetz darstellt.
Untere Forstbehörde im Landratsamt

Einladung: Festkonzert zum Tag der Deutschen Einheit
Das jährliche Festkonzert zum Tag der Deutschen Einheit ist 
zum festen Bestandteil im Veranstaltungskalender des Landkrei-
ses Leipzig geworden.
Ich möchte Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, recht herzlich 
dazu einladen!
Das Festkonzert findet dieses Jahr am Freitag, dem 29. Sep-
tember 2017, um 18:00 Uhr, in der Werkhalle der TDE Mittel-
deutsche Bergbau Service GmbH in Espenhain statt.
Unter der Leitung von Chefdirigent Prof. Thomas Clamor prä-
sentiert die Sächsische Bläserphilharmonie die Komposition 
„Hymnus“ - Variationen und Fantasien bekannter Choralmelodi-
en für sinfonische Bläserbesetzung.

Der Eintritt ist für alle Besucher kostenfrei, es werden je-
doch Platzkarten benötigt. 

Diese sind voraussichtlich ab Anfang September 2017 erhält-
lich über:
• Landratsamt Landkreis Leipzig, Stauffenbergstraße 4,
   04552 Borna, Büro Kreistag
   Telefon: 03433 241-1014 - Frau Benndorf

• Kur- und Tourist Information Bad Lausick, 
   Straße der Einheit 17,
   04651 Bad Lausick
   Telefon: 034345 52953 oder -27903
• Tourismusverein „Borna und Kohrener Land“ e. V., Markt 2,
   04552 Borna, Markt 2, 04552 Borna,
   Telefon: 03433 873-195
• Tourist Information Colditz, Markt 11, 04680 Colditz
   Telefon: 034381 43519
• Stadtinformation-Touristeninformationszentrum, Markt 23,
   04668 Grimma
   Telefon: 03437 9858285 oder -294
• Tourismusverein Leipziger Neuseenland e. V., 
   Rathausstraße 22,
   04416 Markkleeberg
   Telefon: 0341 33796718
• Tourist-Information Wurzen, Domgasse 2, 04808 Wurzen
   Telefon: 03425 926000 oder 03425 8560400
Die Karten können abgeholt werden. Über das Landratsamt Land-
kreis Leipzig ist auch der Versand der Eintrittskarten möglich.
Henry Graichen, Landrat

Tourismus für alle!? –  
Auch für Menschen  
mit Behinderungen?!

Bewegung für alle – Inklusion im Tourismus

Im Jahr 2009 wurde in Deutschland die Konvention über die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen der Vereinten Nati-
onen, kurz UN-BRK ratifiziert. Unter anderem heißt es im BRK:
„Artikel 30 Teilhabe am kulturellen Leben sowie an Erholung, 
Freizeit und Sport
(1) Die Vertragsstaaten anerkennen das Recht von Menschen mit 
Behinderungen, gleichberechtigt mit anderen am kulturellen Le-
ben teilzunehmen, und treffen alle geeigneten Maßnahmen, um 
sicherzustellen, dass Menschen mit Behinderungen
a)……
b) …….
c)  Zugang zu Orten kultureller Darbietungen oder Dienstleistun-

gen, wie Theatern, Museen, Kinos, Bibliotheken und Touris-
musdiensten, sowie, so weit wie möglich, zu Denkmälern und 
Stätten von nationaler kultureller Bedeutung haben.“

Um Menschen mit Behinderungen speziell auf touristische An-
gebote und entsprechende Möglichkeiten im Landkreis Leipzig 
aufmerksam zu machen, wurde im Jahr 2014 die Internetseite 
www.ja-zur-inklusion.de – barrierefrei durch den Landkreis Leip-
zig aufgebaut und im Netz freigeschaltet.
Mit der Gestaltung des Internetportals www.ja-zur-Inklusion.de 
ist eine interaktive Anlaufstelle im Landkreis Leipzig geschaffen 
worden, die sich als Schnittstelle zwischen Menschen mit und 
ohne Behinderungen, Vereinen, Initiativen, Entscheidungsträger 
aus Gesellschaft, Tourismus und Politik versteht, welche Inklu-
sion und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen in unserem 
Landkreis unterstützen und voranbringen wollen. Dieses Inklusi-
ons-Portal kann als Informations- und Kommunikationsmedium 
für Menschen mit und ohne Behinderungen eine Möglichkeit des 
Austausches bieten und als interaktives Netzwerk eine Zusam-
menarbeit der verschiedenen Interessenvertretungen fördern.
Der Bereich der touristischen Angebote, barrierefreie und inklu-
siver Veranstaltungen und Projektvorstellungen wird kontinuier-
lich ausgebaut, damit Menschen mit Behinderungen sich noch 
umfassender über Möglichkeiten informieren können und so 
gleichberechtigt am Leben in der Gemeinschaft teilhaben kön-
nen. Gleichzeitig wird bei Anbietern von touristischen Angeboten 
durch die direkte Kontaktaufnahme (durch E-Mails, Newsletter, 
Verteilen von Flyern) die Bewusstseinsbildung weiter gestärkt.
Jens Merkel, Behindertenbeauftragter im Ehrenamt des Land-
kreises Leipzig

Ministerpräsident Stanislaw Tillich lädt zum Dialog  
nach Wurzen ein
Wie die Zukunft Sachsens aussehen soll, geht alle Menschen 
im Freistaat etwas an – daher sollten sich auch möglichst viele 
mit Ideen und Vorschlägen an der Diskussion darüber beteiligen. 
Das Dialogprojekt „Miteinander in Sachsen - Für eine starke Zu-
kunft“, das von der Sächsischen Staatskanzlei initiiert wurde, 
gibt dazu die Möglichkeit.
Am 9. August 2017 findet die Dialogveranstaltung für die Land-
kreise Leipzig und Nordsachsen ab 18 Uhr im Magnus-Gott-
fried-Lichtwer Gymnasium in Wurzen statt. Ministerpräsident 
Stanislaw Tillich ist ebenfalls dabei.
Dort werden die Themen diskutiert:
- Bildung/Kita
- ÖPNV, Verkehr, Radwege
- Finanzielle Ausstattung von Kommunen
- Entwicklung ländlicher Raum (Alterung der Gesellschaft/Ge-

sundheitsvorsorge)

Wie kann man mitmachen?
Jedermann ist zu den Dialogveranstaltungen eingeladen, mit-
zudiskutieren. Anmeldung läuft jetzt unter http://lsnq.de/wur. 
Eine Anmeldung ist auch per Post möglich: Sächsische Staats-
kanzlei; Stichwort „Bürgerdialog“; 01095 Dresden. Eine Anmel-
dung per Post muss bis spätestens 04. August 2017 erfolgen. 
Die folgenden Angaben werden für eine erfolgreiche Anmeldung 
benötigt:
· Name, Vorname
· vollständige Anschrift
· Telefonnummer

Was erwartet die Teilnehmer auf der Veranstaltung?
Zunächst gibt es eine kurze Einleitung zu den Zielen, Ablauf 
und Themen. Im Anschluss werden in kleineren, parallel laufen-
den Gruppen von circa 20 bis 25 Teilnehmern die spezifischen 
Themen diskutiert und Vorschläge erarbeitet. Dabei entscheidet 
sich jeder Teilnehmer im Vorfeld für ein Thema. Den Abschluss 
der Veranstaltung bildet ein Diskussionsteil mit dem Ministerprä-
sidenten und das Zusammenführen der Diskussionsergebnisse. 

Die Veranstaltung dauert ungefähr zwei bis drei Stunden. Paral-
lel besteht auch die Möglichkeit zum Onlinedialog.

Wie geht es weiter?
Die Ergebnisse der Dialogveranstaltungen und der Online-Dis-
kussion werden dokumentiert, in einem Zwischenbericht ausge-
wertet und ab Herbst 2017 weiterentwickelt. Ein Kongress, auf 
dem der Abschlussbericht mit seinen Themen und Vorschlägen 
diskutiert wird, soll die Ergebnisse 2018 zusammenfassen.
Weitere Informationen zum Dialogprojekt finden Sie unter www.
dialog.sachsen.de.

Die Vorbereitungsgruppe für die Landkreise Leipzig und Nord-
sachsen hatte sich am 13. Mai 2017 in Brandis getroffen. Wäh-
rend dieser Veranstaltung einigte sie sich auf die vier Diskussi-
onsthemen.  Foto: Claudia Fischer

Fördermittel für ehrenamtliche Maßnahmen  
der Integration
Ab sofort stehen für ehrenamtlich getragene Initiativen zur In-
tegration von Geflüchteten im Landkreis Leipzig Fördermittel 
bereit. Die Gelder werden vom Freistaat Sachsen im Rahmen 
des Landesprogramms Integrative Maßnahmen zur Verfügung 
gestellt und können bei der Koordinierungsstelle für Integration 
im Ausländeramt des Landkreises Leipzig beantragt werden.
Das dafür benötigte Antragsformular sowie Hinweise zur An-
tragstellung finden sie auf der Homepage des Landratsamtes
oder können über mikroprojekte-kfi@lk-l.de angefordert werden. 

Förderfähig sind Sachkosten für Sprachkurse bis maximal  
300 EUR sowie für Mikroprojekte in den Bereichen Orientierung, 
Kultur- und Sprachmittlung bis maximal 1000 EUR. Antragsbe-
rechtigt sind ehrenamtliche Initiativen, Vereine oder Privatper-
sonen sowie mit ihnen kooperierende Kommunen, freie Träger, 
Träger der freien Wohlfahrtspflege oder anerkannte Religionsge-
meinschaften.
Gern beraten Sie auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Koordinierungsstelle für Integration bei der Antragstellung.

Jägerschulung zur Entnahme von Trichinenproben  
durch das LÜVA
Das Lebensmittel- und Veterinäramt (LÜVA) des Landkreises Leipzig bietet für Jäger am 10.08.2017, um 17:00 Uhr eine Schulung 
zur Entnahme von Trichinenproben an. Durchgeführt wird die Schulung am Standort Borna (Stauffenbergstraße. 4, Haus 2, 
Raum 2.2.15). Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt über das Sekretariat des LÜVAs telefonisch unter 03433 2412501 oder 
per E-Mail an lueva@lk-l.de.
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zur Verstärkung unseres Teams gesucht.

Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes Unterneh-
men im Verlagswesen und geben wöchentlich über 100 
Mitteilungsblätter für Städte und Gemeinden in Branden-
burg, Sachsen und Sachsen-Anhalt sowie verschiedene 
Sonderpublikationen heraus.

Wir suchen ab sofort für unseren Verlag in Herzberg (Elster) 
eine(n) qualifizierte(n) Mitarbeiter/-in als Medienberater/-in 
für das gesamte Gebiet des Landkreises Leipzig und 
Auerbach.

Die Aufgabenschwerpunkte
•	 	Verkauf	von	Anzeigen	und	Medienprodukten	
•	 	Gewinnung	von	Neukunden
•	 	Pflege	unserer	Bestandskunden

Ihr Profil
•	 Führerschein	Klasse	B
•	 Das	„Verkaufsgen“
•	 Argumentationsstärke	und	Abschlusssicherheit
•	 Freude	daran,	mit	Menschen	zu	kommunizieren
•	 Engagement	und	Flexibilität
•	 Sehr	gute	kommunikative	Kompetenz
•	 Erfahrung	in	der	Werbebranche
•	 Spaß	an	der	Arbeit

im Außendienst

Mitarbeiter/-in

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
mit dem Stichwort „Bewerbung Leipzig“

per E-Mail an:

b.stein@wittich-herzberg.de

LINUS WITTICH Medien KG
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster)

z. Hd. Herrn Stein, Tel. 03535 489-180
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MECKLENBURG-VORPOMMERN - DAS LAND DER TAUSEND SEEN

FERIENHÄUSER 
IM FERIENPARK LENZ

... Unser schönster Urlaub ...
Baden, Wandern, Reiten, Strand, Sonne, 

Boot fahren, Angeln, Kanutour, Picknick, 

Tierpark, Spielplatz und sooo viel mehr!

Ferienhäuser und Ferienwohnungen

Ferienpark Lenz
Mobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201
17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.de

        www.ferienpark-lenz.de

Tipps für eine naturschonende und rücksichtsvolle  
Freizeitgestaltung!
Wer den ganzen Tag hart arbeitet, oftmals Überstunden anhäuft, 
der sucht einen Ausgleich, Erholung nach Feierabend, am Wo-
chenende oder an den lang ersehnten freien Tagen. „Raus in die 
Natur“, heißt es dann und die Vorzüge frischer Luft, relativer Ein-
samkeit und das Gefühl zu genießen, doch noch ein Teil dieser 
Ursprünglichkeit zu sein. Das wenigste, was man in dieser Situ-
ation gebrauchen kann, ist ein erhobener Zeigefinger. Dennoch 
sollten gerade in unserer dicht besiedelten Kulturlandschaft ei-
nige Grundsätze beachtet werden.
Für alle Freizeitaktivitäten gilt:
Die freie Landschaft darf von allen zum Zwecke der Erholung un-
entgeltlich betreten werden. Landwirtschaftlich genutzte Flächen 
dürfen während der Nutzzeit nicht betreten werden; als Nutzzeit 
gilt die Zeit zwischen Aussaat oder Bestellung und Ernte, bei Grün-
land die Zeit des Aufwuchses und der Beweidung. Sonderkultu-
ren, insbesondere Flächen, die dem Garten-, Obst- und Weinbau 
dienen, dürfen ganzjährig nur auf Wegen betreten werden.
Grundsätzlich darf der Wald zum Zwecke der Erholung, unab-
hängig von den Eigentumsverhältnissen, im Freistaat Sachsen 
frei betreten werden. Geregelt ist dies im § 11 des Sächsischen 
Waldgesetzes. Das Betreten des Waldes geschieht auf eigene 
Gefahr. Gesperrte Waldflächen, Verjüngungsflächen, Waldflä-
chen und Wege, auf denen Holz eingeschlagen oder aufbereitet 
wird, dürfen nicht betreten werden. Das Fahren mit Fahrrädern 
(einschließlich Mountainbikes) ist ausschließlich auf den Wald-
wegen und Straßen gestattet. Das Reiten im Wald ist nur auf 
ausgewiesenen Reitwegen erlaubt. Das Betretungsrecht um-
fasst nicht das Befahren mit Kraftfahrzeugen, das Zelten sowie 
das Aufstellen und Abstellen von Fahrzeugen.
Aktivitäten sind grundsätzlich im Einklang mit der natürlichen 
Umgebung durchzuführen, sie sollten die Lebensräume und 
-gemeinschaften nicht stören und rücksichtsvoll gegenüber 
anderen Erholungssuchenden und den in Wald und Feld statt-
findenden Arbeiten erfolgen. Das schließt die gründliche Wahl 

der richtigen Tageszeit ein. Nicht selten müssen dabei die indi-
viduellen Interessen hinter Vorschriften zur Regelung natürlicher 
Abläufe zurücktreten.
Ohne die einschlägigen gesetzlichen Grundlagen (z. B. 
BNatSchG, SächsNatSchG, SächsWaldG, Reitwegeverord-
nung, …) im Einzelnen zu kennen, werden folgende Tipps fürs 
Erste helfen, die verschiedenen Ansprüche zu koordinieren.
- Betreten Sie keine land- oder forstwirtschaftlichen Kulturen.
- Nutzen Sie zum Wandern, Radfahren und Skilaufen die be-

festigten Waldwege.
- Das Reiten hat nur auf den dafür ausgewiesenen Wegen zu 

erfolgen.
- Informieren Sie sich im Vorfeld über ausgewiesene Schutz-

gebiete.
- Meiden Sie gefährliche Bereiche (land- und forstwirtschaftli-

che Arbeiten, laufender Jagdbetrieb).
- Das Rauchen (im Wald) und der Umgang mit offenem Feuer 

außerhalb dafür gekennzeichneter Stellen sind verboten.
- Vermeiden Sie den Kontakt mit Elterntieren und ihren Jung-

tieren, insbesondere während der Setz- und Brutzeiten. Be-
treten Sie nach Möglichkeit nicht erkennbare Wildeinstände.

- Führen Sie Ihre Hunde an der Leine (Auch der gehorsams-
te Hund stammt vom Wolf ab und besitzt einen Beutetrieb. 
Selbst seine Witterung verursacht Störungen.).

- Versuchen Sie, größere Veranstaltungen oder Sondernut-
zungen grundsätzlich mit dem Grundstückseigentümer ab-
zustimmen.

Die genannten Grundsätze gelten für alle Naturnutzer, egal ob 
Erholungssuchender, Land- und Forstwirt, Jäger und Natur-
schützer gleichermaßen. Wir alle sind hier nur zu Besuch und 
wollen unsere Natur verantwortungsbewusst erhalten.
In diesem Sinne Horrido, Weidmannsheil, Petri Heil und Sport frei!
Olaf Kroggel / Kreisjagdverband Muldentalkreis e. V.
(Quellen: SMUL, BNatSchG, SächsNatSchG, SächsWaldG)

1. Nachwuchsmusikfestival
Kinderheim rockt Machern
Zum ersten Mal lädt das Kinderheim machern zu einem Nach-
wuchsmusikfestival ein, um einen gemeinsamen musikalischen 
Sommertag zu erleben. Jeder Musikfan ist willkommen, um 
mit den Kindern und Jugendlichen im Eichenweg 1 in Machern 
abzurocken. Ein abwechslungsreiches Programm erwartet die 
Gäste am 19. August 2017, von 14:00 bis 22:00 Uhr. Neben Auf-
tritten der hauseigenen Band fresh diamonds und unserer Kaba-
rettgruppe Die HEIMlichtuer wird ein Bandwettbewerb zwischen 
Schülerbands aus der Region stattfinden. 
Angemeldet haben sich für diesen Wettbewerb die Bands  
L. T. Rock Brothers (Gymnasium Brandis), Klanc (Bandcoaching-
Projekt der Villa e. V.) und Pometa Empaton (Oberschule Böhlen/
Grimma). Bewertet werden die Darbietungen der jungen Musiker 
von einer Jury, in der unter anderem Tobias Künzel (Die Prinzen) 
sowie Roman Raschke (Leipziger Musiker & Kabarettist) sitzen 
werden. Hierzu laden wir auch recht herzlich die Freunde, Fa-
milien und Mitschüler aller Bands, aber auch alle Interessierten 
ein. Um den Abend rockig abzurunden, werden ab 19:00 die 
Bands Stilbruch und Linie 7ieben das Publikum mit Rockmusik 
begeistern.

Für die kleinen Besucher wartet auf unserem Gelände eine 
Hüpfburg zum Toben, ein Sandspielplatz zum Burgen bauen und 
Kinderschminken.
Wir freuen uns auf jeden Besucher der Lust hat, mit uns einen 
rockigen Festivaltag für Jung und Alt zu erleben.
Für Ihre Fragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
i. A. Laura Anett Toste
Sebastian Kalamorz
Geschäftsführer/
Diplom Sozialpädagoge (FH)/
Systemischer Familientherapeut (SG) &
Coach (DGfC)

Wir machen Kinder stark und schaffen Lebensräume, unterstüt-
zen Sie uns!
Spendenkonto:
Volks- und Raiffeiesenbank Muldental eG
IBAN: DE 45 8609 5484 5100 0096 60, BIC: GEN 0D EF 1 GMW
Informationen unter www.kinderheim-machern.de

Mobilitätstraining am 29.07. in Grimma

Die Regionale Projektgruppe „ÖPNV für alle“ Region Landkreis 
Leipzig/Nordsachsen führt am Sonnabend, dem 29.07.2017, 
in der Zeit von 9.30 - 12.00 Uhr das erste Mobilitätstraining in 
Grimma durch. Hierzu treffen sich alle Teilnehmer in der Steck-
nadelallee 13, Punkthaus 9, in Grimma-Süd. 
Das Mobilitätstraining wird von der Regionalen Projektgruppe 
der Region Landkreis Leipzig / Nordsachsen in enger Zusam-
menarbeit mit dem Mitteldeutschen Verkehrsverbund (MDV) und 
der Regionalbus Leipzig GmbH angeboten. 

Als Teil des Projektes „ÖPNV/SPNV für alle“, erhalten die Teil-
nehmer die Möglichkeit, sich über den Zugang zum ÖPNV zu 
informieren, Einblicke in die fahrgastrelevante Technik am Fahr-
zeug zu erhalten und ihre Fähigkeiten im Umgang mit den Lini-
enbussen zu erproben und ggf. zu festigen.
Das vorgesehene Training wird aus einem theoretischen und 
praktischen Teil bestehen. 
Dabei werden den Anwesenden folgende Fertigkeiten vermittelt:
• Nutzung von analogen und internetbasierten Informations-

angeboten
• Beförderungsbedingungen
• Kontaktaufnahme mit dem Fahrer
• Nutzung verschiedener Haltestellenarten (Grimma Süd u. 

Nicolaiplatz)
• Einsteigen/Aussteigen bzw. Einfahren/Ausfahren
• Rampennutzung für Rollator- und Rollstuhlnutzer an einge-

schränkt barrierefreien Haltestellen
• Behindertengerechte Ausstattung der Niederflurbusse
• Korrekte Positionierung des Hilfsmittels im Fahrzeug
• Auffinden eines Sitzplatzes und Gegenseitige Rücksicht-

nahme
Die Regionale Projektgruppe und die Unterstützer hoffen auf 
eine rege Teilnahme und freuen sich auf eine informative Ver-
anstaltung. 
Für Fragen steht Ihnen die Projektmitarbeiterin, Frau Jana Treff-
ler (Tel. 03437 919046), gern zur Verfügung.

P2 P2

Das Amts- und Mitteilungsblatt im gewohnten 
Zeitungsformat. Sieht aus wie die gedruckte Ausgabe. 
Aber mit allen nützlichen digitalen Zusatz-Anwendungen.

Lesen sie gleich los: epaper.wittich.de/2591

PC. 
Handy.
Tablet.

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.
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Beiträge der Vereine

Hinein in den Mai mit dem FaschingsClub Trossin
Nach zwei Jahren Zwangspause durfte der 
FaschingsClub Trossin endlich wieder seinen 
öffentlichen Vereinsfrühschoppen am 1. Mai 
ausrichten. Die Vorbereitungen liefen bereits 
seit März. 

Der Platz für das Zelt wurde von den Männern des Vereins ge-
pflastert. Vielen Dank an alle Helfer und Sponsoren.
Am 30. April wurde dann das Zelt geschmückt, die Bar aufge-
baut und weitere Kleinigkeiten vorbereitet. So konnte pünktlich 
am 1. Mai um 10 Uhr der erste Besucher begrüßt werden und 
es folgten noch viele, viele nach. Zu unseren treuen Besuchern 
konnten wir auch wieder die Jägertruppe willkommen heißen. 

Sie genießen die Unbeschwertheit, das gemütliche Beisam-
mensein und haben auch für das nächste Jahr den Termin fest 
eingeplant. Mit dem Wettergott haben wir sowieso ein Abo ab-
geschlossen und so wurde die gute Stimmung durch nichts ge-
trübt. Das Bier und der Sekt fanden großen Zuspruch, genauso 
wie Leckeres vom Grill.
Mit unserem Andy als Musikverantwortlichen wurde es ein rund-
um gelungener Frühschoppen!
Die nächste Veranstaltung am 16. Juli 2022 ist schon voll in Pla-
nung und der Verein hofft dann wieder auf so guten Zuspruch.

Katja Theilemann
(Schriftführerin des FCT)

Maibaumsetzen Wörblitz
Nach zweijähriger Pause feierten wir, der Heimatverein 
Wörblitz e. V., am 30. April unser Maibaumsetzen. Um 17 Uhr 
eröffnete die Vorsitzende Cordula Kuhrmann das Fest und 
unsere Vereinsmänner stellten den Maibaum auf.
Für das leibliche Wohl wurde natürlich gesorgt. Es gab einen 
Kuchenstand sowie deftig Gegrilltes und Pommes für unsere 
Kleinen. Auch der gegenüberliegende Spielplatz war an die-
sem Tag sehr gut besucht und lud zum Toben und Spielen ein.
Musikalisch wurde das Maibaumsetzen von unseren neuen 
Vereinsmitgliedern umrahmt.
Wir danken allen Gästen, Mitgliedern und 
Unterstützern und freuen uns schon auf das 
nächste Fest, welches am 3. September statt 
finden wird.

Heimatverein Wörblitz e. V.
S. Kuhrmann

Kinder-, Dorf- und Countryfest  
20. August 2022 in Dahlenberg
Der Dahlenberger Heimat- und 
Kulturverein e. V. verdankt es auch 
dem Engagement der enviaM (Mit-
teldeutsche Energie AG), welche 
durch ihr Sponsoring kulturelle Ver-
anstaltungen im ländlichen Raum 
unterstützt! 

Damit bringt enviaM die enge Ver-
bundenheit mit unserer Region und 
den hier ansässigen Partnern zum 
Ausdruck, was wir als Verein natür-
lich sehr erwähnenswert finden und 
uns herzlich dafür bedanken möch-
ten!
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Trossin

Information aus der „Narrenklause – Zur Linde“ in Trossin

Seit dem 4. Mai 2022 gibt es in der „Narrenklause – Zur Linde“ 
einen Sessellift, welcher entlang der Treppe zum Saal verläuft. 
In der Vergangenheit ist von älteren Bürgern, die Veranstal-
tungen auf dem Saal besucht haben, immer wieder auf die 
Beschwerlichkeit des Treppensteigens hingewiesen wurden. 
Der FaschingsClub Trossin e.V. hat nach Absprache mit dem 
Eigentümer, der Gemeinde Trossin, entsprechende Anträ-
ge gestellt, um dieses Vorhaben, einen Treppenlift einbauen 
zu lassen, realisieren zu können. Im Zusammenhang mit der 
Umsetzung des Investitionsprogramms Barrierefreies Bauen 
2021 „Lieblingsplätze für alle“, welches mit Fördermitteln des 
Freistaates Sachsen umgesetzt wird, die vom Staatsministeri-
um für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt bereit-
gestellt werden und vom Landkreis Nordsachsen ausgeführt 
wird, konnte das Projekt verwirklicht werden.
Diese Maßnahme wurde finanziert mit Steuermitteln auf Grund-
lage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtages 

beschlossenen Haushaltes. Auch wenn es etwas dauert, bis 
man sein Ziel mit dem Sessellift erreicht hat, ist es auf jeden 
Fall bequemer als die Treppen zu steigen.

Himmelfahrtsgottesdienst auf dem Fuchsberg bei Falkenberg

Nach zwei Jahren coronabe-
dingter Pause konnte die Kir-
chengemeinde Falkenberg am 
Himmelfahrtstag wieder zu 
einem regionalen Freiluftgot-
tesdienst auf dem Fuchsberg 
einladen. Bei gutem Wetter 
machten sich zirka 350 Got-
tesdienstbesucher aus allen 
umliegenden Orten von Fal-
kenberg - wie zum Beispiel 
Dahlenberg, Roitzsch, Trossin, 
Weidenhain, Pressel, Süptitz, 
Wörblitz, Dommitzsch, Elsnig, 
Zinna oder Torgau und sogar 
noch darüber hinaus - auf den 
Weg zum Fuchsberg.
Durch den Himmelfahrtsgot-
tesdienst führten Pfarrerin 
Ann-Sophie Wetzer aus Tor-
gau, Pfarrer Cornelius Pohle 
aus Dommitzsch und Pfarrer 
Andreas Ohle aus Authausen. 
Zum Abschluss bildeten alle 
Besucher traditionell einen 
großen Kreis und teilten sym-
bolisch das Brot und empfin-
gen Gottes Segen.
Dank der Unterstützung der 
vielen fleißigen Helfer, beson-
ders der Kirchengemeinde 
Falkenberg unter Leitung von 
Andy Schmidt, dem Gut Tros-
sin, der Gemeinde Trossin und 
der Familie Krause/Bischoff, 
war es wieder ein gelungenes 
Himmelfahrtsfest.

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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XXL-Bambinis Team Duell

Sternchen ganz cool

Ein ereignisreiches Wochenende für zwei Tanzgruppen des FCT ging zu Ende

Der Bund Deutscher Karneval-Jugend stellte über das Pro-
gramm „Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche“ 
Fördermittel zur Teambildung bereit. Dadurch war es möglich 
für die beiden jüngsten Tanzgruppen, die Sternchen und die 
XXL-Bambinis, ein erlebnisreiches Wochenende, verbunden mit 
einem ersten Trainingslager, zu organisieren und durchzuführen.
Während die Sternchen in Trossin blieben, reisten die XXL-Bam-
binis und ihre Trainerinnen am Samstag nach Leipzig. Nach einer 
Stärkung im Restaurant zum „Goldenen M“ ging es mit der Bahn 
zum Team-Duell, wo es hieß: „Klein gegen Groß“. Es wurden 
verschiedene Spiele ausgetragen, wo Fertigkeiten, Teamgeist 
und Köpfchen gefragt waren. Es hat allen viel Spaß gemacht.
Den Rest des Tages verbrachten die XXL-Bambinis mit Bubble-
Tea, Kino in der „Narrenklause“ mit Popcorn und zu guter Letzt 
noch Tanzeinheiten zu später Stunde auf dem Saal. Zwischen An-
nemarie-Polka, Cha-Cha-Cha und einer Choreografie, die für das 
neue Programm einstudiert wurde, tanzten sie bis in die Nacht.
Die Nachtruhe auf dem Saal war danach wohlverdient.
Der Sonntag begann mit einem reichhaltigen Frühstück, an dem 
auch die Sternchen teilnahmen. Danach ging es für die XXL-
Bambinis mit einer Trainingseinheit Drums Alive unter Anleitung 
von Kristin Winkler vom Fitness-Treff Dommitzsch weiter. Nach 
einer kurzen Pause wurde im Anschluss mit der neuen Choreo-
grafie aus der Nacht weiter gemacht. Aber auch für die Stern-
chen war das Wochenende sehr erlebnisreich.
Los ging es am Samstag. Mit viel Rhythmik, Bewegung und 
Spaß ließen sie die Hüften schwingen und tanzten gemeinsam 
altbekannte Tänze aus den Charts. Alle Kinder zeigten ihre Lust 
am gemeinsamen Tanzen und Bewegen zur Musik. Der Zauber 
wurde in den Kindern wieder erweckt.
Mit tatkräftiger Unterstützung durch Kristin Winkler konnten alle 
Kinder danach ihren Drang nach Bewegung und Rhythmik an den 
sogenannten Pezzi-Bällen ausprobieren. Dabei wurde Konzent-
ration und Taktgefühl verlangt. Teamgeist und Geschicklichkeit 
wurden in einem weiteren Spiel auf die Probe gestellt. Alle Stern-
chen-Kinder fanden nach zwei Jahren Corona-Pause wieder zu-
einander und entwickelten ein super Wir-Gefühl, jeder konnte sich 
auf jeden verlassen. Zum Schluss des Abends gab es eine kleine 
Junior-Tüte zur Stärkung für den Nachhauseweg. Nach dem ge-
meinsamen Frühstück am Sonntagmorgen ging es für die Stern-
chen direkt zur Schatzsuche rund um den Trossiner Schlossteich. 
Knifflige Aufgaben, Geschick und Teamgeist waren auch hier ge-
fragt. Die anstrengende Suche nach dem Schatz wurde belohnt. 

Die Kinder fanden eine prall ge-
füllte Schatztruhe, in der auch 
ein Blümchen-Haarreifen für je-
des Sternchen war. Dieser soll 
bei ihrem nächsten Auftritt, den 
alle Sternchen sehnlichst her-
beiwünschen, das Tanzoutfit 
perfekt machen. 
Als Abschluss folgte noch ein-
mal eine Drums-Alive Einheit 
durch Kristin Winkler, wobei die 
pure Freude für dieses Rhyth-
mustraining allen Kindern an-
zusehen war.
Nach dem leckeren gemeinsa-
men Mittagessen mit den Trai-
nerinnen wurde das Trainings-
lager der Sternchen und der 
XXL-Bambinis (die einen neuen 
Namen suchen) beendet.

Fazit:
Es war für alle ein tolles Wochenende, wobei reichlich ge-
schlemmt, viel gelacht und eifrig trainiert wurde. Einer Wieder-
holung steht nichts im Wege.

R. Lorenz, J. Berndt, W. Bergner vom FaschingsClub Trossin

XXL-Bambinis bei Drums-Alive
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Sonntag, 19. Juni 12. Sonntag im Jahreskreis
19 Uhr Hl. Messe mit Fronleichnamsprozession 

im Kirchenwäldchen der LAGA Torgau
Sonntag, 26. Juni 13. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr Hochamt in Torgau
Sonntag, 3. Juli 14. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr Hochamt in Torgau
Sonntag, 10. Juli 15. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr Schulabschlussgottesdienst in Torgau
Sonntag, 17. Juli 16. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr Hochamt in Torgau

Aktualisierungen und weitere Gottesdienste entnehmen Sie bit-
te der Homepage http://www.katholische-kirche-torgau.de und 
der Tagespresse.

Sonstiges

Neuer Heimbeirat im Pflegeheim gewählt
Am 31. März fand im ASB-Altenpflegeheim „Haus am Stadt-
park“ die Heimbeiratswahl statt. Alle Heimbewohner haben da-
ran persönlich oder per Briefwahl teilgenommen. Dem neuen 
Heimbeirat gehören fünf Mitglieder an. Zur Vorsitzenden wurde 
Margit Hache gewählt. Der Heimleiter Thomas Reichel gratulier-
te allen Mitgliedern zur Wahl, überreichte Blumen und erhob das 
Glas auf eine gute Zusammenarbeit. Am 20. April fand die ers-
te Beratung zwischen dem Heimbeirat und der Küchenleiterin 
Frau Pohle statt. Thema waren diverse Herausforderungen und 
Schwerpunkte im Rahmen der kulinarischen Versorgung der 
Heimbewohner. Es wurde sehr sachlich und tiefgründig disku-
tiert und dabei Zusammenhänge erläutert. Ein Teil der gestellten 
Aufgaben konnte sofort gelöst werden. Wichtig zu betonen ist, 
dass bei sachlicher und ehrlicher Zusammenarbeit die gesteck-
ten Ziele erreicht werden können. Alle Heimbewohner können 
dabei mithelfen, indem sie die Schwierigkeiten offen anspre-
chen.
Wir wünschen dem Heimberat viel Erfolg bei seiner Arbeit, aktiv 
an der Sicherstellung der Versorgungsqualität aller Heimbewoh-
ner mitzuwirken, die stets an erster Stelle stehen muss.

Der neu gewählte Heimbeirat des ASB-Altenpflegeheimes "Haus 
am Stadtpark".

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste Juni

für die Kirchspiele  
Dommitzsch-Trossin und Süptitz

Meine Seele ist durstig. Sie sehnt sich nach Gott, nach dem 
lebendigen Gott.  (Ps. 42, 3)

Samstag, 18. Juni
13:00 Uhr, Greudnitz Gottesdienst zur Trauung
17:00 Uhr, Elsnig Andacht zum Lindenblütenfest
Sonntag, 19. Juni
10:30 Uhr, Dahlenberg Gottesdienst
14:00 Uhr, Großwig Gottesdienst
Freitag, 24. Juni
18:00 Uhr, Weidenhain Andacht zum Johannistag mit Taufe
Sonntag, 26. Juni
10:00 Uhr, Süptitz Gottesdienst (LektorInnen-Team)
10:00 Uhr, Torgau Bläsergottesdienst auf der LAGA 

(Hauptbühne)
14:00 Uhr, Trossin Gottesdienst
Gottesdienste Juli
Sonntag, 3. Juli
10:30 Uhr, Drebligar Gottesdienst
18:00 Uhr, Weidenhain Erstabendmahlsfeier 

der Konfirmand*innen
Mittwoch, 6. Juli
19:00 Uhr, Döbern Andacht am Sommerabend
Samstag, 9. Juli
13:30 Uhr, Dommitzsch Konfirmationsgottesdienst
19:00 Uhr, Torgau Abendgottesdienst zum Bergfest 

der LAGA (Kirchenwäldchen)
Sonntag, 10. Juli
10:00 Uhr, Süptitz Gottesdienst (LektorInnen-Team)
10:00 Uhr, Wörblitz Gottesdienst (Otto)
Mittwoch, 13. Juli
19:00 Uhr Falkenberg Andacht am Sommerabend
Sonntag, 17. Juli
10:30 Uhr, Mockritz Gottesdienst
14:00 Uhr, Trossin Sommerkirche
Mittwoch, 20. Juli
19:00 Uhr, Weidenhain Andacht am Sommerabend

Kontakte
Pfarrer Cornelius Pohle, Telefon: 034223 41657
E-Mail: cornelius.pohle@web.de
Gemeindepädagogin Claudia Horn, Telefon: 03421 713209
E-Mail: horn_jens@gmx.de
Kantorin Cornelia Gebauer, Telefon: 034223 619287
E-Mail: cornelia.gebauer@gmail.com
Kirchengemeindebüro
Süptitz Telefon: 03421 906220
Dommitzsch Telefon: 034223 48744
E-Mail: kirchengemeindeburo@posteo.de
Friedhofsverwaltung
Verena Schneider Kreiskirchenamt Eilenburg, Telefon: 03423 
686833 E-Mail: verena.schneider@ekmd.de

Katholische Gottesdienste

Sonntags- und Festgottesdienst  
der katholischen Pfarrei Torgau  
vom 16. Juni bis 17. Juli 2022

Donnerstag, 16. Juni Fronleichnam
19 Uhr Hl. Messe in Torgau
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Gesellige Kegelstunde in der Tagespflege
Kultur und Sport sind ein wichtiger Teil der Freizeitgestaltung in 
unserem Heim. So wurde am 24. April in der Tagespflege ein Ke-
gelwettbewerb zwischen den Tagespflegegästen und der Wohn-
gruppe 1 durchgeführt. Anfangs gab es Schwierigkeiten beim 
Kegeln, da die Kugeln als Wurfgeschosse landeten, aber leider 
keine Kegel trafen. Der Spaß dabei war unübersehbar. Nach der 
fünften Runde wurden die Punkte zusammengezählt. Nach einer 
sehr sportlichen Stunde gab es eine Runde erfrischende Geträn-
ke. Alle waren begeistert und stimmten zu, diesen Wettbewerb 
zu wiederholen, da er dem Geist und der Seele sehr gut getan 
hat.

Der Spaß stand bei der Kegelrunde im Vordergrund.

Brautpaar überraschte Oma Anni
Alle Heimbewohner waren 
überrascht und neugierig als 
am Samstag, dem 8. Mai, nach-
mittags ein mit einem tollen 
Hochzeitsgesteck geschmück-
tes Auto dem Parkplatz vor 
dem ASB-Heim passierte. Was 
ist hier los? Viele Heimbewoh-
ner waren gleich an den Fens-
tern. Oma Anni Gaebler (über 
90 Jahre alt), bei noch relativ 
guter Gesundheit, wurde nach 
draußen geholt. Dort stieg ein 
wunderhübsches Brautpaar 
aus dem Auto und kam auf die 
Oma Anni zu. Die frisch ver-
mählten Laura und Matthias 
Penner mit ihrem Sohn Leon 
hatten es sich vorgenommen, 
die Oma aus Dankbarkeit an 
ihrem schönsten Tag in Leben teilhaben zu lassen. Alle mitge-
kommenen Hochzeitsgäste bildeten einen Kreis indessen Mitte 
das Brautpaar und die Oma sich platzierten. Es wurde mit einem 
Glas Sekt angestoßen. Alle Heimbewohner waren von dieser 
sehr emotional geprägten Begebenheit sehr beeindruckt und so 
kullerten bei dem ein oder anderem auch ein paar kleine Tränen. 
Anschließend gratulierten zwei Heimbewohner im Namen Aller 
und wünschten dem Brautpaar viel Glück und der Oma weiter-
hin einen angenehmen Aufenthalt im ASB Heim Dommitzsch.

Prost auf die Männer!
Wie schön ist doch die Maienzeit, sie unser aller Herz erfreut. 
So feiern wir gern ringsum die herrliche Blütenbracht. Das hat 
die Natur für uns gemacht. Doch was ist wohl das Highlight im 
schönen Monat Mai. Der Männertag natürlich! Wir waren da-
bei! Wir wollen dem stolzen männlichen Geschlecht gratulieren. 
Drum stoßet alle auf die Männer an. Sie haben in ihrem Leben 
viel Gutes getan. Und nun geht die Feier richtig los. 

Der Heimleiter Thomas Reichel ließ es sich nicht nehmen, um am 
Feiertag persönlich da zu sein und das kleine Fest zu eröffnen. 
Er gratulierte den Männern zu ihrem Ehrentag. Es wurde Bowle 
und Bier angeboten. Bratwurst und frischer selbst gebackener 
Prasselkuchen. Lecker! Eingeladene Gäste waren außerdem 
die Pflegedienstleitung und die Schwestern und Mitarbeiter der 
Stationen 1 bis 4. Die Betreuer Rita und Regina hatten zudem 
einen Kegelwettbewerb vorbereitet und ein lustiges kleinen Pro-
gramm. Es waren zwei schöne Stunden, welche der Seele gut 
taten. Danke an die Heimleitung für den kurzweiligen Vormittag.

Margit Hache, Heimbewohnerin APH „Haus am Stadtpark“ 
Dommitzsch

Ein Hoch auf die Männer hieß es auch im Plfegeheim zum Him-
melfahrtstag. 

Verabschiedung Gabriele Richter

„Die Zukunft wird so aussehen,  
wie wir sie gestalten“

Jeder in Dommitzsch kennt Sie, denn Frau Gabrielle Richter 
war seit fast 50 Jahren in Dommitzsch als Physiotherapeuten 
im Landambulatorium tätig. Ende Juni wurde nun Abschied 
vom Berufsalltag genommen.
Unsere Bürgermeisterin 
Heike Karau und unsere 
Bauamtsleiterin Beate 
Sonntag überbrachten 
ihre Glückwünsche und 
ihren Dank für die lang-
jährigen Dienste und 
wünschen Frau Richter 
für ihren wohlverdienten 
Ruhestand alles Gute 
und viele glückliche 
Stunden gemeinsam mit 
ihrer Familie und ihren 
Freunden.
Liebe Frau Richter, Sie können nun unbeschwert zu neuen 
Ufern streben, alten Träumen folgen. Nun liegt eine ganz 
neue Art von Leben vor Ihnen, voller Erfahrungen, die nur 
darauf warten, Realität zu werden. Genießen Sie die Zeit und 
bleiben Sie schön gesund!

Ihre Stadtverwaltung

Laura und Matthias Penner 
überraschten mit Sohn Leon 
Oma Anni im Pflegeheim. 
(Foto privat)
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Schnupperstunde  
im Mehrgenerationenhaus Dommitzsch
Am 4. Mai trafen sich die Mitglieder der Selbsthilfegruppe „Le-
benstraum“ im Mehrgenerationenhaus des Arbeiter-Samariter-
Bundes in Dommitzsch. Dieses Mal stand das Thema Feldenk-
rais im Mittelpunkt.
Wer Feldenkrais praktiziert, sensibilisiert und verbessert über 
kleinste Bewegungen seine Bewusstheit – die Bewusstheit sei-
nes Körpers, seiner Gedanken, seiner Umgebung, seines Le-
bens. Deshalb wirkt sich Feldenkrais ebenso auf die körperliche 
wie auf die seelische Gesundheit aus und gibt neuen Antrieb 
für eine bewusste Lebensgestaltung. Frau Angela Müller aus 
Torgau gab den Teilnehmern eine erste Einführung und Anlei-
tung, gepaart mit kleinen Bewegungsübungen. So konnten sie 
über das Erforschen verschiedener Bewegungsabläufe spüren, 
wo im Körper eine Bewegung beginnt, welche Körperteile an 
einer Bewegung beteiligt sind, was sie dabei spüren und wahr-
nehmen. Selbst bei kleinsten Veränderungen in der Bewegung 
konnten die Teilnehmer erstaunliche Unterschiede feststellen.
Diese Form der Bewegung und Wahrnehmung ist eine gute 
Möglichkeit, nach einem Schlaganfall seine Koordination neu zu 
trainieren.
Das nächste Treffen der Selbsthilfegruppe wird eine recht süße 
Angelegenheit. Denn dann geht es in die Schokoladenfabrik 
nach Wermsdorf.

Sybille Zugowski

Zusätzliche Annahme von Baum- und  
Heckenschnitt aus privaten Haushalten  
an folgenden Terminen im Jahr 2022

Dommitzsch
jeweils
09:00 - 12:00 Uhr

Wörblitz
jeweils
09:00 – 11:00 Uhr

Juni 25.06.
Juli 09.07. u. 23.07.
August 06.08. u. 20.08.
September 03.09. u. 17.09. 03.09.
Oktober 01.10. u. 15.10. 01.10.
November 05.11. 05.11.

Zu beachten ist, dass die Abfälle Baum- und Hecken-
schnitt, Laub und Rasen nur von privaten Haushalten an-
genommen werden.
Angenommen wird Baum und Heckenschnitt – bis zu einem 
Durchmesser von 15 cm und einer Länge von maximal 2,00 
m. Mehr hierzu können Sie selbst im Abfallkalender 2022 
nachlesen, den jeder Haushalt erhalten hat.
Rasen-, Laub- und Blumenverschnitt sind getrennt vom 
Baumverschnitt zu entsorgen – es dürfen keine Wurzeln ent-
sorgt werden.

Wichtig für die Annahmestelle Wörblitz
Bitte fahren Sie vom Norden (Wörblitz) auf die Deponie und 
verlassen Sie die Deponie im Süden (Richtung Proschwitz). 
Das Personal darf bei Nichteinhaltung der Vorgaben, Sie vom 
Platz verweisen.

Annahmestelle Grünschnittplatz in Elsnig

Betonfläche am Feuerwehrgerätehaus

Es besteht für jeden Einwohner die Möglichkeit, Grünver-
schnitt wie Baum- und Heckenverschnitt, Rasen und Laub 
auf dem Grünschnittplatz in Elsnig am Feuerwehrgerätehaus 
unentgeltlich abzugeben. Angenommen werden Baum- und 
Heckenverschnitt bis zu einem Durchmesser von 15 cm und 
einer Länge von maximal 2 Meter.

Termine
Samstag, den 25. Juni 2022
Samstag, den 9. Juli 2022

jeweils in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Kostenlose Annahme von Baum- und  
Heckenverschnitt sowie Laub und Rasen  
auf der ehemaligen Deponie in Trossin,  
Roitzscher Straße
Termine: am 25. Juni und 9. Juli 2022 von 13.00 bis  
16.00 Uhr.
Die Zeiten für die Annahme von Reisig sind im A.TO-Ab-
fallkalender 2022 ersichtlich.

Anzeige(n)


